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das ſowjekiſche Dünlirchen in vollem Gange

Deutſche Luftwaffe verhindert Flucht über das 5chwarze Meer Schwere Treffer
auf ſechs Transporker, einen Kreuzer und ein Torpedobook

Berlin, 18. Aug. Verbände der dent
ſchen Luftwaffe griffen am 18. Auguſt denſener Hafen Odeſſa wieder mit
großem Erfolg an. Dieſem Angriff kommt
um ſo größere Bedeutung zu, als die Sow
jeis in Odeſſa alle erreichbaren
Schiffe zufammengezogen haben
und mit allen Mitteln verſuchen, ihre ein
geſchloſſenen Truppen und ihr Kriegs
material über See fortzuſchaffen. Deutſche
Kampf und Sturzkampfflugzenge belegten
dieſe Schiffe, Verladerampen und die Zu
ſahrtſtraßzen mit Bomben aller Kaliber. Mit
Bordwaffen wurden den ſowjetiſchen Trup
penmaſſen große Verluſte zugefügt. Sech s
Transvortſchiffe von zuſammenBo00 BRT wurden ſo ſchwer getrof
ſen, daß ſie nicht mehr auslaufen können.
Ein Kreuzer und ein Torpedoboot,
die zur Sicherung der Transporte einge
laufen waren, erhielten gleichfalls ſchwere
Bombentreffer, die ſie ſtark beſchädig-
en. Mit dieſen erfolgreichen Angriffen anf
ſpwjetiſche Kriegs und Truppentransport
ſiffe, die zur Aufnahme der aus der
Ukraine zurückflutenden ſowjetiſchen Ver
bände beſtimmt waren, bereitet die deutſche
Luftwaffe ein ſowjetiſches Dünkir
chen vor.

Wiederholt griff deutſche Artillerie
ſowjetiſche Schiffsziele mit gutem Erfolg
an. Am 17. Auguſt wurden ſowietiſche
Kriegsſchiffseinheiten in der breiten Mün
dung des Bug ſüdlich von Nikolajew
mit wirkſamem Fener belegt. Ein ſowjeti
ſches Schnellboot wurde durch einen
Volltreffer getroffen, ſo daß es ſofort
nach einer heftigen Exploſion brennend ſank.

Schwerſte Verfolgungsverluſte
der ſowjeks

Jm Laufe des 17. Auguſt ſtießen deutſche
Verfolgungskräfte weiter in die weichenden
Bolſchewiſten hinein. Die deutſchen Ab-
keilungen laſſen die Sowjetvperbände in der
Ukraine weder zur Ruhe noch zur
Sammlung kommen. Die Verluſte der
Bolſchewiſten an Menſchen und Kriegsgerät
ſind ſehr ſchwer. Jnfolge des raſchen Vor
gehens der deutſchen Truppen konnten die
Gefangenen und Beutezahlen noch nicht feſt
geſtellt werden. Nachfolgende deutſche Ver
bände haben mit der Bergung der ge
fallenen Sowjets und deren Waffen be
gonnen.

Sowſjeliſche Aufklärungsgruppe
vernichtet

Die von den deutſchen Truppen über
den unteren Dunjepr geworfenen Bolſche
wiſten verſuchten an einzelnen Stellen, Er
kundungsvorſtöße über den Fluß zu unter
nehmen. Alle Angriffsverſuche wurden von
den deutſchen Einheiten vereitelt. Auch am
17. Auguſt ſetzte eine ſowjetiſche Aufklärungs
Kupre in Stärke von 88 Mann über den

njepr an das weſtliche Ufer über. Die
deutſchen Poſten ließen ſie ungehindert
landen. Als ſich die Bolſchewiſten geſammelt
hatten, wurden ſie von den deutſchen
Soldaten eingekreiſt. Nach kurzem Feuer
wechſel war die bolſchewiſtiſche Gruppe ver
nichtet. 47 Sowjets blieben tot auf dem
Kampffeld liegen, 41 würden, teils ver
wundet, gefangengenommen.

Wieder 33 ſchwere ſowjelpanzer
erledigt

t Deutſche Abteilungen ſtießen im nörd
ichen und im mittleren Teil der Oſt
ront mit ſowjetiſchen Panzerſtreitkräften
zuſammen. In erfolgreichen Kämpfen, bei
Wirt ſich die Ueberlegenheit der deutſchen

affen über die ſchweren ſowjetiſchen Pan-
S von neuem erwies, wurden insgeſamt

Panzer der Bolſchewiſten vernichtet und
ahlreiche Geſchütze ſowie Kriegsgerät aller
rt zerſtört oder erbeutet. Die Bolſchewi

ſten erlitten durch das gutliegende Feuer
der mit hervorragender Kühnheit geführten
deutſchen Truppen ſchwere blutige Verluſte.

Geiſtesgegenwark eines Gefreiken
Bei Kämpfen im mittleren Frontabſchnitt

hat ſich am 16. Auguſt ein deutſcher Gefrei
ter beſonders ausgezeichnet. Ein deutſches
Kradſchützen-Bataillon wurde von ſtärkeren
ſowjetiſchen Kräften angegriffen. Jn den
vorderſten Stellungen der deutſchen Krad
ſchützen befand ſich eine Beobachtungsſtelle
der Artillerie, die dem Kradſchützen bataillon
zur Unterſtützung beigegeben war. Durch
einen Querſchläger fiel im Verlaufe des
ſowjetiſchen Angriffs der leitende Offizier
der Beobachtungsſtelle. Geiſtesgegenwärtig
übernahm ſofort der Gefreite, der als Fun
ker auf der Beobachtungsſtelle eingeſetzt
war, die Leitung des deutſchen Artillerie
feuers trotz der in bedenkliche Nähe kom
menden Bolſchewiſten und des heftigen
ſowjetiſchen Artilleriebeſchuſſes. Obwohl der
Gefreite erſt ſeit wenigen Monaten Soldat
war, lenkte er mit großem Geſchick und gu
tem Erfolg das Feuer ſeiner Batterie. Durch
ſeinen unerſchrockenen Einſatz konnte der
Angriff der Sowjets durch das wirkſame
Feuer der deutſchen Artillerie zum Stehen
gebracht und abgeſchlagen werden.

Luftwaffe hark am Feind
Die deutſche Luftwaffe ſetzte ihre viel

ſeitigen Angriffsoperationen im Oſten in
der Nacht zum 18. Auguſt mit gutem Er-
folg fort. Einige Flugplätze der Sow-
jets wurden mit zahlreichen Bomben be
legt. Hierbei wurden Flugzeughallen
zum Einſturz gebracht und mehrere Flug
zeuge am Boden zerſtört. Auf einer
Eiſenbahnlinie wurde ein Transportzug
zum Entgleiſen gebracht. Bei einem Stör-
angriff auf Moskau entſtanden einige
Brände im Südteil der Stadt. Auf dem
Dujepr wurden ein Kanonenboot und
zwei kleinere Schiffe der Bolſchewiſten ver
ſenkt. Im Finniſchen Meerbuſen
wurde ein ſowietiſches Handelsſchiff von
etwa 10 000 BRT durch Bombentreffer ſchwer
beſchädigt. Ein entſtandener Feuerherd
breitete ſich raſch aus und nach kurzer Zeit
neigte ſich das Schiff zur Seite. Auf einem
ſowjetiſchen Handelsſchiff von 3000 BRT
verurſachten mehrere Bomben ſchwere Be
ſchädigungen.

Pronfhenn

Onegs

Der Krieg in der Ostsee
Von Konteradmiral G a d o w

Als Polen Ende September 1939 auch aus
ſeiner Seeſtellung an der Danziger Bucht
vertrieben war, konnten wir von einer
„Neutraliſterung der Oſtſee“ ſprechen. Sow
jetrußland hatte jene Verträge mit dem
Reich geſchloſſen, über deren geheime End-
abſicht heute Klarheit beſteht, und damit ent
fiel immerhin im nordiſchen Seeraum zwi-
ſchen Schleswig und Finnland die Notwen-
digkeit, eine Seefront zu unterhalten, wie ſie
im Weltkrieg bis zum Jahre 1917 erforder
lich geweſen war und bei namhaften Erfol-
gen auch ihre Opfer gefordert hatte. Die
deutſche Kriegsmarine konnte daher bei Be
ginn des jetzigen Krieges alsbald alle we
ſentlichen Kräfte freimachen für den Kampf
gegen den Hauptgegner und ſich darauf be
fränken, die Oſtſeeausgänge bei Dänemark
und Schweden auch weiterhin eng zu be

Rooſevelts Herrſchaftsanſpruch
Polizeiaufſicht Englands und der AsA Wofür die jungen Amerikaner bluten ſollen

Berlin, 18. Aug. Die USAPreſſe lenkt
jetzt die Aufmerkſamkeit auf eine Aeußerung
Rooſevelts bei der Preſſebeſprechung
anläßlich der Begegnung auf dem Atklantik,
daß er mit Churchill eine „gemeinſame
Politik für alle Völker in derganzen Welt“ aufgeſtellt habe.

Ein großer Teil der amerikaniſchen
Oeffentlichkeit gibt dieſer ominöſen Er-
klärung ſofort die richtige Auslegung und
faßt ſie als das unverblümte Geſtändnis auf,
daß Rooſevelt fortan die Welt beherrſchen
wolle Der bekannte jüdiſche Kommentator
Lippmann bezeichnet in der Waſhington
Poſt“ das Programm zwiſchen Rooſevelt
und Churchill als Ausdehnung der
Monrve-Doktrin auf die ganzeWelt. Fortan müßten die engliſchſprechen
den Länder in der Welt für Ruhe und Ord-
nung ſorgen. Andere Kommentatoren wiſſen
zu berichten, Rooſevelt habe, als er in
der gemeinſamen Erklärung von einem
dauernden Syſtem der allgemeinen Sicherheit ſprach, die Stellung
beider Hemiſphären unter die Polizetaufſicht
Englands und der USA vorgeſchwebt. Dazu,
ſo ſagen dieſe Kommentatoren, ſollten offen
bar die drei Millionen USA-Soldaten ver
wendet werden, die jetzt größtenteils zwei
einhalb Jahre „notfalls natürlich länger“

bei den Fahnen gehalten wurden.
Größere Offenheit über die wahren
Ziele, die Rooſevelt und Churchill bei Ver
lautbarung ihrer verſchiedenen Programm
punkte beherrſchten, kann man nicht verlan
gen! Alle Völker der Welt unter der Poli-
zeiaufſicht einer Clique, die repräſentiert
wird durch den Freimaurer Rooſevelt und
den plutokratiſchen Haſardeur Chürchill. Er
hat bereits das britiſche Empire in die
Hände der Wallſtreet geſpielt. Und nun er
hebt Juda den Weltherrſchaftsanſpruch!
Wenn ſeine Materialſendungen nicht ausrei
chen, dann ſollen Millionen junger Ameri-
kaner marſchieren. Alle Mittel bedenken-
loſer Agitation werden eingeſetzt, um das
Volk der Vereinigten Staaten zum Krieg
für das Judentum reif zu machen.

Aber ein Gutes hat dieſer Aufwand: er
befeſtigt in den europäiſchen Ländern und
bei zahlreichen Völkern der übrigen Welt
die Erkenntnis der gemeinſamen Ge
fahr. Je kompakter die jüdiſch-plutokrati
ſche Bedrohung wird, um ſo feſter der Zu
ſammenſchluß. Die Teilnahme faſt aller
europäiſchen Völker am Kampf gegen den
jüdiſchen Bolſchewismus iſt der erſte Anſatz.
Auch den jüdiſchen Herrſchaftsgelüſten von
den USA aus wird der gleiche Abwehrwille
entgegentreten.

wachen. Die von polniſcher Seite hinterlaſ
ſenen Minenſperren waren beſeitigt, die
polniſchen Küſtenbefeſtigungen in deutſche
Hand übergegangen, die deutſchen bis Pillau
und Memel hinauf in Kriegsbereitſchaft.
Damit ſtand ein bedeutendes Seegebiet zu
unſerer freien Verfügung und wurde unter
Benutzung und Ausbau von Gotenhafen
als Stützpunkt für viele Zwecke nutzbar ge
macht, wie ſie der Krieg mit ſich bringt: Ver
ſuche, Probefahrten, Uebungen aller Art
u. a. Dazu kam die Errungenſchaft, daß
ſchon damals aus dem Oſtſeeraum jeder
Seeverkehr mit dem Feinde unter Kontrolle
gehalten und nach Priſenordnung behandelt
werden konnte. Das bedeutete den Verluſt
aller Zufuhren für England aus Sowjet-
rußland, dem Baltikum, Finnland und teil
weiſe Schweden. Die ſpätere Beſetzung
Dänemarks und Norwegens rundete
dieſe Einbuße an wichtigen Zufuhren zum
vollen Betrage ab. Als Sowfetrußland
durch das Friedensdiktat gegen Finnland
vom 12. März 1940 wieder in den Beſitz
ſeiner vorgeſchobenen Stellungen in Wi-
borg und Hangö und durch ſeine „Ver
träge“ im Baltikum in den Beſitz der eſtni-
ſchen und lettiſchen Häfen über Riga und
die Jnſeln bis hinab nach Libau gelangt
war, konnte das mit einem gewiſſen Unbe-
hagen angeſehen werden, ohne jedoch ernſte
Bedenken zu erwecken. Schon damals ſagte
ſich die militäriſche Ueberlegung, daß dieſe
Poſten im Ernſtfalle nicht zu halten ſein würden. Das hat ſich nun beſtätigt.

Für ſeine Kriegführung in der Oſtſee
war ſchon das zariſtiſche Rußland auf De
fenſive und gelegentliche Ausfälle angewie
ſen. Mit wie wenig Vertrauen ſchon da
mals die Außenſtellungen betrachtet wur
den, darunter der mit vielen Millionen
Rubeln Koſtenaufwand erbaute Kriegshafen
Libau (Lettland), zeigte die ſofortige Spren-
gung und Aufgabe dieſes Stützpunktes bei
Jnſichtkommen von zwei kleinen deutſchen
Kreuzern am 2. Auguſt 1914. Jm weiteren
Verlauf hatten die Ruſſen gelegentlich klei
nere Erfolge ihrer ſchnellen Kreuzer oder
durch geſchicktes Auslegen von Minen
ſperren und unter Beihilfe engliſcher U-
Boote, denen die Durchfahrt durch die neu
tralen däniſchſchwediſchen Gewäſſer gelun
gen war, aber im ganzen blieben ſie einge
keſſelt. Eine nachhaltige Störung des deut
ſchen Exrzverkehrs mit dem ſchwediſchen
Hafen Lulea in der Bottenſee konnte
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durch Ausnutzung der Küſtengewäſſer ver
mieden werden. Das Ende kam dann näher
mit dem Vordringen der VIII. Armee im
Baltikum und der Wegnahme der Baltiſchen
Inſeln durch Flotte und Heer am 12. Okto
ber 1917.

Heute ſpielt ſich ganz ähnliches ab, be
reichert durch Mitwirkung der Luftwaffe, für
unſere Seekriegführung dagegen erſchwert
durch das Stärkeverhältnis. Man muß ſich
einmal vorſtellen, welche Anſprüche dieſer
über den Atlantik bis zum JIndiſchen Ozean
und zur Südſee, das Mittelmeer und jetzt
auch das Schwarze Meer und die Oſtſee zu
führende Krieg an die Kriegsmarine ſtellt,
die bekanntlich erſt ſeit 1935, dem Jahre der
Wehrbefreiung, an ihren zeitgemäßen Aus-
bau herangehen konnte. Jm Augenblick
wird der Krieg in der Oſtſee mit Zerſtörern,
Torpedobooten, UBooten und Schnellbooten
ſowie Minenlegern und Minenſuchbooten
geführt. Offenbar war es dabei zuerſt wich
tig, den Sowjet-Gegner durch eigene vor
geſchobene Minenſperren in das nördliche
Seegebiet zurückzudrängen. Das iſt ge
ſchehen und daneben im nördlichen See
raum unter Schonung ſchwediſcher Ver
kehrsbedürfniſſe ein Warngebiet erklärt
worden. in dem jedes Fahrzeug der Gefahr
ſofortiger Verſenkung ausgeſetzt iſt. Wichtig
bleibt die Erhaltung der Erztransporte aus
Nordſchweden, wofür die Befeſtigung
der Agaland-Jnſeln am Eingang der
Bottenſee durch Finnland Sicherheit bietet.
Die im angrenzenden „gepachteten“ Hangö
von den Finnen eingeſchloſſene ſowjet
ruſſiſche Beſatzung kann dagegen wenig aus
richten.

Jm ganzen kann man ſagen, daß dieſer
Seeraum Schritt für Schritt auf gleicher
Höhe mit dem Vormarſch des Heeres er-
vbert werden muß. Die Kriegsmarine hat
die von Land aus eroberten Häfen zu be
ſetzen und den Nachſchub dorthin zu organi-
ſieren, einſtweilen noch unter einer fühl-
baren Gegenwirkung. über die allerdings
die Wiedereinſetzung der Kriegskommiſſare
auch bei der Flotte den bekannten Schatten
wirft. Die bisherigen kürzen Gefechte zeig
ten auf ſowjetruſſiſcher Seite keinen großen
Tatendrang und trugen ihnen Verluſte ein,
darunter 1 Kreuzer, 1 Torpedokreuzer und
andere Einheiten.

Es iſt nur natürlich, wenn viele ſich
heute ſchon über das Endſchickſal dieſer
ruſſiſchen Oſtſeeflotte den Kopf zerbrechen.
Geſetzt den Fall, dieſe Flotte wagt einen
verzweifelten Ausfall ähnlich dem aus
Port Arthur im Auguſt 1904, und zwar
unter Jnkanfnahme von namhaften Ver
luſten durch Minen, Schnellboote, U-Boote,
Luftwaffe u. a., ſo bleibt ihr nur übrig, ſich
etwa in Schweden internieren zu laſſen oder
kämpfend bis zum Untergang umher
zuirren. Ein Durchbruch durch Sun d
und Belt, um nach England zu gelangen,
muß als wenig ausſichtsvoll und ſehr ver
luſtreich angeſehen werden. Durch den
Stalinkangl zum Weißen Meer könn-
ten nur kleinere Fahrzeuge entkommen, je
doch iſt dieſer nördlich des Onega-Sees
bereits durch die deutſch-finniſche Luftwaffe
unbrauchbar gemacht. Aehnlich ergebnislos
im Endeſſekt wäre der Verſuch, über die
Binnenkanäle zur Wolga und zum Kaſpi-
ſchen Meer zu gelangen. Auf jeden Fall
fehlt es dieſer Oſtſeeflotte an der Möglich-
keit, irgendeine ſtrategiſche Wirkung auf
den Kriegsverlauf auszuüben, womit ein
grundſätzliches vernichtendes Urteil über
die ruſſiſchen Seemachtbeſtrebungen über
haupt verbunden iſt.

Wechſel in der Leilung
des Deutſchen Auslands-Inſtikuts

Stuttgart, 18. Aug. Zum neuen Leiter
des Deutſchen Ausland-Jnſtituts in Stutt
gart iſt Dr. Hermann Rüdiger berufen
worden. Dr. Rüdiger war bisher ſchon
ſtellvertretender Leiter des Jnſtituts. Der
bisherige Leiter des Deutſchen Auskand
Jnſtituts, Direktor Dr. Cſaki, über
nimmt den wiſſenſchaftlichen Ausbau und die
Jntenſivierung der Auslandskunde, nament
lich im Rahmen der Arbeits gemeinſchaft für
Auslandskunde an den württembergiſchen
Hochſchulen, ſowie die Neuplanung des aus
landskundlichen Muſeumsweſens.

Höchſtes Skeueraufkommen

in der Geſchichte der A.
Waſhington, 18. Aug. Bei den Ver

handlungen des Finanzausſchuſſes des
Senats über die von der Rooſevelt
Regierung angeforderten Milliarden
Dollar zuſätzlicher Steuern für das neue
Haushaltsjahr erklärte Bundesſteuer-
kommiſſar Helvering, daß während des
am 30 Juni abgelaufenen Haushaltsjahres
7,3 Milliarden Dollar Bundesſteuern ein
gezogen wurden. Dies ſei das höchſte
Steueraufkommen in der Geſchichte der
USA. Das vorhergehende Jahr brachte
5,3 Milliarden Dollar ein. Die höchſten
Weltkriegsſteuern ergaben 5,4 Milliarden
Dollar.

Engliſcher 5kurmboot-Aeherfall
wurde wirkſam abgeſchlagen

Von Kriegsberichter H, Herlyn
PK. Nach vielen hellen Nächten eine dunkle

und ſtürmiſche Nacht am Kanal. Jn ſolchen
Nächten ſind gute Augen und ſcharfe Ohren
doppelt notwendig. Bei einem kleinen Dorf
an der Küſte, dort, wo der Kanal faſt am
ſchmalſten iſt, bemerkte ein Wachtpoſten
draußen einen dunklen Schatten. Als um
ſichtiger Soldat gab er dem Führer ſeiner
Gruppe zum Wohnbünker in den Dünen ſo
fort das verabredete Alarmzeichen durch.
Die Warnung war keinen Augenblick zu früh
erfolgt, denn nun ſahen Poſten und Gruppen

Mitteldeutſche National Zeitung

Der Bericht des OKW.:

Fluchtarliges Zurückweichen in der Ukraine
Moskau erneut mit guter Wirkung bombardierk Hull im Bombenregen

Aus
18. Auguſt.
gibt bekannt:

Jn der Südukraine wurde die Verfolgung
des geſchlagenen und zum Teil fluchtartig weichen
den Feindes gegen den unteren Dujepr fort
geſetzt.

Auch an den übrigen Teilen der Oſtfront brachten
die Operativnen weſentliche Erfolge.

Nachtangriffe der Luftwaffe richteten
guter Wirkung gegen militäriſche
Moskau ſowie gegen verſchiedene
Eiſenbahnlinien.

Jm Kampf gegen Großbritannien be
legten in der letzten Nacht ſtärkere Kräfte der Luft

dem
Das Führerhauptquartier,Oberkommando der Wehrmacht

ſich mit
Anlagen in

wichtige

waffe den Verſorgungshafen Hull mit einer
großen Zahl Bomben aller Kaliber. Volltreffer in
Lagerhallen am Humber und in wehr-
wirtſchaftlichen Anlagen der Stadt ver
urſachten mehrere Brände. Andere Kampfflugzeuge
vernichteten an der ſchottiſchen Oſtküſte
einen Frachter von 4000 BRT und beſchädigten ein
zweites Handelsſchiff erheblich. Bei Nachtangriffen
gegen verſchiedene engliſche Flugplätze wurden
ſtarke Exploſionen hervorgerufen.

Britiſche Bomber warfen in der Nacht zum
18. Auguſt an einigen Orten Weſt- und Nord
deutſchlands eine geringe Zahl von Spreng
und Brandbomben. Die Angriffe blieben militäriſch
wirkungslos. Nachtjäger ſchoſſen zwei britiſche
Bomber ab.

Eden ſoll Skalin kröſten
Engliſcher 10- Mill. Pfd. -Kreditfür die Bolſchewiſten Nur eine „ſmboliſche Jiſſer“

Nenyork, 18. Aug. Wie „United Preß“
meldet, wurde in London die Unter
zeichnung eines Kreditabkommens zwiſchen
England und den Sowjets amtlich bekannt
gegeben. Es ſieht neben Materiallieferungen
an die Bolſchewiſten eine Anleihe von
10 Millionen Pfund Sterling bei 3 v. H.
Zinſen mit einer Friſt von fünf Jahren
vor. Das Abkommen ſagt die Gewährung
weiterer Kredite zu, wenn die 10 Millionen
Pfund Sterling aufgebraucht ſind.

Jn London ſcheint man ſich innerhalb
weniger Stunden davon überzeugt zu
haben, daß die Zurverfügungſtellung eines
19-Millionen-Pfund-Krediks ſtatt tatſäch-
licher Hilfe für die Sowjetunion in Moskau

wie auch andererſeits einen ausgeſprochen
ſchäbigen Eindruck hinterlaſſen haben
dürfte. „Exchange“ beeilt ſich darum zu
erklären, die Summe ſtelle nach Anſicht
maßgebender engliſcher Kreiſe nur eine
„ſymboliſche Ziffer“ dar, die jederzeit ge
ſteigert werden könne. Aber auch davon
dürften die Sowjets ja nicht allzuviel
haben. Jnzwiſchen ſucht man deshalb
Stalin und die anderen bolſchewiſtiſchen
Häuptlinge damit zu tröſten, daß eventuell
der ſchöne Antony Eden höchſtperſönlich
nach Moskau kommen werde Ganz ſicher
ſei dies jedoch noch nicht. Und man fügt
hinzu, daß man mit dem valdigen Beginn
der in Ausſicht genommenen Dreier-
konferenz in Moskau rechne.

Rervenkrieg gegen den Jran
Englands Inkereſſe am iraniſchen Oel Sorge um den Weg nach Indien

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 18. Aug. Seit einiger

Zeit ſind die britiſchen Sender in Vorder
aſien und in Jndien, ſpeziell die Sender
Kairo und Delhi, ſowie einige ſowjetiſche
Sender dazu übergegangen, in den Jran
durch Ausſtreuung von fauſtdicken Lügen
Verwirrung und Unſicherheit zu tragen. Jn
iraniſchen Kreiſen glaubt man ſo berichtet
der Kovrreſpondent der „Neuen Zürcher
Zeitung“ in Teheran, in dieſen Sendungen
die Einleitung eines zwiſchen London und
Moskau vereinbarten Nervenkrieges gegen
den Jran zu ſehen. Nicht zuletzt zeigen
die anhaltenden britiſchen und ſowjetiſchen
Drohdemarchen bei der Regierung des
Jran, wie ſtark England und die Sowjets
den Jran unter Druck zu ſetzen ſuchen.

Wie der Korreſpondent der „Neuen
Zürcher Zeitung“ noch weiter berichtet
haben iraniſche Polizeiabteilungen ſowie
iraniſches Militär in den Südprovinzen

und Ueber
dortigen Oel

umfaſſende Sicherungs-
wachungsmaßnahmen ian
gebiet durchgeführt. Dieſe Maßnahme
wird durch eine Meldung des Londoner
Korreſpondenten von „Neuyork Times“ er
klärt, der ſeinem Blatt mitteilt, die Eng
länder ſeien am iraniſchen Oelgebiet eben
ſo wie an der Aufkechterhaltung der Ver
bindungslinien nach Indien in
tereſſiert. Dies ſei auch der Gegenſtand der
neuen gemeinſamen Demarche Englands
und der Sowjetunion bei der iraniſchen
Regierung geweſen. Wenn auch keine Ab
machüngen über Truppenbewegungen im
Jran vorhanden ſeien, ſo betont der Korre
ſpondent des Neuyorker Blattes weiter, ſei
dies kein Grund die Engländer an einem
Einmarſch im Jran zu hindern. Ein bri
tiſcher Einmarſch ſei ſowohl aus dem Jrak
wie aus Syrien heraus möglich. Anderer-
ſeits hätten die Sowjets bereits an der
iraniſchen Grenze Truppen konzentriert.

Aegypfiſche Regierung verfaſſungswidrig
Oppoſilion gegen Siri Paſcha Krikiſche Lage Englands in Aegypten

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. L. Rom, 19. Aug. Die Regierungs

erklärung des neuen ägyptiſchen Kabinetts
Siri Paſcha, daß die bisherige ägyptiſche
Politik fortgeſetzt würde, ſtößt nach italieni
ſchen Jnformationen auf ſcharfen Wider
ſpruch des Kairver Parlaments. Von ſeiten
des Wafd wurde die Regierung Siri Paſcha
als verfaſſungswidrig bezeichnet.
Andere Abgeoroönete erklärten die Regierung
als gegen die Mehrheit des ägyptiſchen Vol
kes gerichtet. Scharfe Kritik wurde an der
Kairver Politik gegenüber England gerichtet
und die Regierung aufgefordert, ihre An
ſtrengungen zu verdoppeln, um Aegypten aus
dem Krieg herauszuhalten.

Der Präſident der Waföpartei, Muſt af a
en Nahas, hat ſich weiter gegen die Re
gierung Siri Paſchas gewandt mit der An
klage, daß die Politik der Kairoer Regierung
nichts anderes als die Unterwerfung
Aegyptens unter die britiſche Militärbehörde
darſtelle. Zugleich brandmarkt er die eng
liſche Politik. die vorſätzlich Aegypten ſchwer
ſten Gefahren ausſetze, ohne daß London da
für rechtliche Gründe aus dem engliſch
ägyptiſchen Vertrag vom 26. Auguſt 1936 an
führen könne. In Anbetracht der Tatſache,
daß dieſer Verkrag unter der damal gen
Miniſterpräſidentſchaft Muſtafa-enNahas ge
ſchloſſen worden war, handelt es ſich um die
Kritik eines der unterrichtetſten Sachkenner

der engliſch-ägyptiſchen Probleme. Wenn
Muſtafa-enNahas jetzt eine noch ſchärfere
Kritik als je zuvor gegen England richten
konnte, ſo bedeutet das, daß er ſich des Bei
ſtandes des ganzen ägyptiſchen Volkes ſicher
fühlt. Aus den ſeit Wochen aus Aegypten
einlaufenden Nachrichten über Zuſammen
ſtösße, Meutereien und allgemeine Unzu
friedenheit muß geſchloſſen werden, daß die
Lage Englands in Aegypten noch nie eine ſo
kritiſche Situation erreicht hat.

Der Anfang Mai bei dem Verſuch, ſich
im Flügzeng in den Jrak zu begeben, auf
Anordnung der engliſchen Militärbehörde ab
geſchoſſene und nach langen Nachforſchungen
der engliſchen Polizei am 6. Juni bei Kairo
verhaftete frühere ägyptiſche Generalſtabs-
chef Aziz el. Maſri wurde jetzt mitſchweren Vergiftungserſcheinungen aus dem
Unterſuchungsgefängnis in ein Militär
lazarett in Kairo überſführt. Die Vergiftung
rührt von Speiſen her, mit denen ihn die
Gefängnisverwaltung verſorgte. Seine For
derung auf ärztliche Behandlung wurde ab
gelehnt, worauf General Aziz el Maſri in
einen dreitägigen Hungerſtreik trat, um
ſchließlich in das Lazarett überführt zu wer
den. Um ein nochmaliges Attentat von
intereſſterter engliſcher Seite auf fein Leben
zu verhüten, wurde angeordnet, daß die
Speiſen für den General zuerſt von anderen
Perſonen geprüft werden.

führer deutlich einen dunklen Gegenſtand auf
dem Meer, der ſich dem Lande zu bewegte.
Eine abgeſchoſſene Leuchtkugel brachte Klar
heit. In ihrem Scheine wurden einwandfrei
zwei auf die Küſte zuhaltende engliſche
Sturmboote erkaännt. Sie waren noch
etwa 60 Meter von der Küſte, einem nicht
ſehr hohen Streifen Steilufer, entfernt.

Jetzt hieß es handeln. und der Unter
offizier und ſeine Gruppe eröffneten ſofort
das Abwehrfeuer auf die Sturmboote, die
von größerer Bauart als unſere bekannten
PionierSturmboote waren. Nach dem erſten
Feuerüberfall auf die Herannahenden blieb
draußen alles ſtill in den Booten rührte
ſich nichts. Nach weiterem Schießen auf die
immer noch näherkommenden Engländer die
zäh verſuchten, ihren Auftrag durchzuführen,
erhielt plötzlich auch die abwehrende Gruppe
Feuer, und zwar Granatbeſchuß. Ab-

ſchüſſe auf See wurden nicht geſehen. An
ſcheinend bediente ſich der Feind eines
Grangatwerfers, was erkennen lirß, daß er
den Angriff gegen die Stellungen der Steil
küſte gut vorbereitet hatte. Obwohl es Aus
fälle bei der Infanteriegruppe gab, führte
ſie den Kampf durch und hinderte die Eng
länder an einer Landung. Bei der Dunkel
heit konnte nicht einwandfrei beobachtet wer
den, ob die feindlichen Boote vernichtet oder
vertrieben worden waren.

Moktorengeräuſch hatte niemand gehört,
das Brauſen und Rauſchen der Brandung
hatte es wohl auch übertönt. Die Engländer
hatten verſucht ſich Dunkelheit, Sturmes
brauſen und auch die Gezeitenſtrömung zu
nutze zu machen. Seinen Auftrag allem
Anſchein nach eine gewaltſame Erkundung
hat der ſtarke engliſche Spähtrupp nicht durch
zuführen vermocht.

Das Rikterkrenz
für beiſpielhaften Kampfgeiſt

Berlin, 18. Aug. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes den ver
dienſtvollen Kampffliegern:

Hauptmann Stams, Gruppenkomman,
deur in einem Kampfgeſchwader;
Oberleutnant Bauer Staffelkapitän in

einem Jagdgeſchwader;
Oberleutnant Olejnik, Staffelkapitän

in einem Jagdgeſchwader;

Oberleutnant Graf von Kageneck
Staffelkapitän in einem Jagdgeſchwader;

Oberfeldwebel Dahmer, Flugzeug
führer in einem Jagdgeſchwader.

Ferngeſchüte
zerſprengten Geleitzug

Berlin, 18. Aug. Fernkampfbatterten der
deutſchen Kriegsmarine nahmen in der Nacht
zum 18. Auguſt im Seegebiet von Dover
einen britiſchen Geleitzug unter Feuer. Die
deutſchen Schüſſe lagen ſo gut im Ziel, daß
der Geleitzug zerſprengt wurde.

Vichn prokeſtierk gegen Englands
Perkragsbruch in Syrien

Vichy, 18. Aug. Die franzöſiſche Regie
rung hat durch die Vermittlung der nord
amerikaniſchen Regierung in einer Note
des franzöſiſchen Botſchafters in Madrid an
den engliſchen Botſchafter ſcharf dagegen
proteſtiert, daß die Engländer die noch in
Syrien befindlichen franzöſiſchen Truppen
in ihre Dienſte ſtellen wollen.
zöſiſche Regierung macht darauf aufmerk
ſam, daß auf Grund der Waffenſtillſtands
konvention von St. Jean d'Acre jedem
franzöſiſchen Soldaten in Syrien die Mög
lichkeit gelaſſen wurde, ſich nach Frankreich
repatriieren zu laſſen. Entgegen dieſen
Abmachungen werde nunmehr ein Druck
auf die franzöſiſchen Soldaten ausgeübt, um
ſie den Streitkräften General de Gaulles
anzuſchließen.

Jüdiſcher „Siedlungsplan“
für Teile ſyriens

Jſtanbul, 18. Aug. Jn ſyriſchen Kreiſen
hat eine aus Haifa kommende Mitteilung
große Beunruhigung hervorgerufen, wonach
ein in Tel Aviv ausgearbeiteter neuer
jüdiſcher Siedlungsplan den An
ſchluß der Gebiete der Guttag bei Damas-
kus, ferner gewiſſer Zonen in Nord Syrien
in Betracht zieht. Es handelt ſich dabet um
die beſten
Gebiete Syriens und
Die ſtändige Ankunft von jfüdiſchen Kauf
leuten und Grundſtücksmaklern in den
jüdiſchen Zentren gibt dieſem Gerücht neue
Nahrung.

Libanon

Waſhingkon inkereſſiert ſich für
BelgiſchKongo

Neuyork, 18. Aug. Der amerikaniſche
Staatsſekretär Cordell Hull kündigte vor
wenigen Tagen eine Erleichterung des
Warenverkehrs zwiſchen Belgiſch-Kongo
und der weſtlichen Hemiſphäre an. Jn Zu
kunft ſollen Warenſendungen zwiſchen Bel
giſch-Kongo und nord- oder ſüdamerikani
ſchen Beſtimmungsorten eine allgemeine
Tranſiterlaubnis für Häfen der USA er
halten. Dieſer Maßnahme, der ein weſent
licher wirtſchaftlicher Wert nicht beizumeſſen
iſt, hat politiſch inſofern Bedeutung, als
neben London hiermit auch Waſhington
ſein Intereſſe an Belgiſch-Kongo demon
ſtriert.

Der italienische Wehrmachthberieht:

Bomben auf Tohruk und
Marſa Makruk

Rom, 18. Auguſt. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Jn Norsdafrika erzielte die Luftwaffe derAchſe weitere Erfolge. Deutſche Flugzeuge Wifſen

erneut Lagerhäuſer Und Hafenanlagen von Tobruk
an, wo Brände hervorgerufen wurden. Es wurde
feſtgeſtellt, daß ein bei einem früheren Angriff ge
troffenes 1000TonnenSchiff geſunken iſt. Jtalie
niſche Flugzeuge bombardierten mit guter Wirkung
die Anlagen von Marſa Matruk und ver
ſenkten in den Gewäſſern zwiſchen Marſa Matrut
und. Sidi Barani einen von einem Kriegsſchiff
geleiteten Dampfer.

Jm Verlaufe des im geftrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Angriffes auf Bardi a wurden
zwei feindliche Flugzeuge, die zum Landen ge
zwungen wurden, von deutſchen Einheiten unbe
ſchädigt erbeutet und ihre Beſatzungen ge
fangengenommen.

Britiſche Flugzeuge führten Angriffe auf
ieg d W und auf einen vorgeſchobenen Flug

urch, wo die Bod i indlicheMaſchine abſchoß. a dennr wer eine ſeinen

Jn Oſtafrika wiederholte der Feind die
Luftangriffe auf Gondar und auf die vor
geſchobenen Stellungen in dieſem Abſchnitt. Feind
liche Gruppen, die verſuchten, ſich den Stellungen
von Uolchefit und Culquabert zu nähern,
wurden mit Verluſten zerſprengt.

Jm mittleren Mittelmeer wurde eines
unſerer Aufklärungsflugzeuge von fünf Spvitfires
angegriffen. Jm Verlaufe des ſich entwickelnden
Kampfes gelang es unſerem Flugzeng, obwohl e
beſchädigt war und Verwundete an Bord hatte ein
feindliches Flugzeug abzuſchießen und zu ſeinem
Stützpunkt Zzurückzukehren.
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Ueber die glückliche Geburt ihres an

Kindes freuen ſich
9W Jngeborg Ruf geb. Hubebrandt

Erich Ruf, Pfarrer
z. Z. Leutnant in einer Panzerſäger
abteilung

c DWir freuen uns zu der Ge
burt unſerer Tochter Hill e

Jlſe Töpken geb. Warmbrunn

Dr. meö. dent. Herm. Töpken
Hauptſturmführer der Waffen

S i. Oldenburg
Gera, Ebelingſtr. 3
z. Z. Halle (Saale), Kl. Brauhausſtr. 28

Unſer Hans-Jlürgen hat ein Schweſter
J chen, ein geſundes Sonntagsmädel,v bekommen.

In dankbarer Freude

Hilda Kirchert geb. Nöhring

Hans-Joachim Kirchert
Pfarrer, z. 3. bei der Wehrmacht

pfarrhaus Mildenſee üb. Deſſau, 17. Auguſt 1941
z. Z. Frauenklinik Dr. Wendel, Deſſau

Jhre Bermählung geben bekannt J

Dr. Friedrich Starke
Rechtsanwalt und Notar

und Frau Eliſabeth Starke
geb. Treder

Halle (S.), im Auguſt 1941
O Seebener Str. 29 Steinweg

7
Für die zahlreichen Ehrungen und gue-
wünſche anläßlich unſerer diamantenen
Hoch zeit danken wir herzlich.

c
Für die uns anläßlich unſerer goldenen
Hochzeit in ſo überaus reichlichem Maße
entgegengebrachten Geſchenke, Blumen und
Glückwünſche danken wir allen auf dieſem

Karl Juſt und Frau Wilhelmine
geb. Löſer

WörmlitzBöllberg, den 14. Auguſt 1941

Wege herzlichſt.

Für die
liebten

herzlichſten D

Körnerſtraß

zahlreichen Beweiſe
Anteilnahme beim Heldentode unſeres ge

Walter
können wir nur auf dieſem Wege unſeren

ank ſagen.
Otto Schulze und Frau
nebſt Töchtern

Halle (Saale), den 18. Auguſt 1941
e 34

inniger Am 16. Auguſt verſchied nach kurzer,
ſchwerer Krankheit meine liebe Frau,
unſer herzensgutes Muttchen u. Schwieger
mutter

Anna Hoffmann
geb. Jennert

im 49. Lebensjahre

Jn tiefem Weh
Paul Hoffmann
Giſela Hoffmann
Kurt Hoffmann, z. Z. im Felde
Jrene Hoffmann geb. Schmidt
Urſula Morgner geb. Hoffmann
Gerhard Morgner, z. Z. im Felde

Schrift bei

zuteil wurden,

Für die uns überaus zahlreich erwieſene
Teilnahme, welche uns durch Wort und

ſchmerzlichen Verluſt
unſeres geliebten Sohnes und Bruders

Werner Meißner
dem

ſagen wir allen Ver
wandten, Freunden und Bekannten unſeren
tiefempfundenen Dank.

Halle (S.), Sternſtr. 4, den 19. Auguſt 1941
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
20. Auguſt, von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max
Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu
wollen.

Jn tiefem Schmerz

Albert Loſſe und Frau Berta
geb. Claus

alle (Saale), Talſtraße 24 b.

Familie Karl Meißner
Mitteledlau, im Auguſt 1941

Familien Nachrichten vermittelt
zuverläſſig

Mitteldeutſche Rativnal Zeitung

Es erreichte uns die für uns alle tieftraurigſte

Onkel und Neffe

Guſtav Hauer
J Obergefreiter in einem JnfanterieRegiment,im Juli 1941 im Alter von 29 Jahren bei einer Schlacht im

Oſten den Heldentod ſtarb.
Jn tiefſtem Schmerz
Frieda Hauer geb. Kinne
Richard Hauer und Frau Marie geb. Sackſchewsky
Hermann Apel und Frau Dora geb. Hauer
Willi Gaßmann und Frau Herta geb. Hauer
Otto Schumann und Frau Elſe geb. Hauer
Familie Karl Kinne nebſt allen Angehörigen

Beeſenlaublingen, den 16. Auguſt 1941

Nachricht, daß mein herzensguter, innigſtgeliebterMann, unſer einziger hoffnungsvoller S und unſer lieber Bruder
Schwiegerſohn, unſer lieber Bruder, Schwager,

im O
fand am 31. Juli im Alter von 20 Jahren bei den Kämpfen

Er gab ſein junges Leben für Führer und Volk.

Halle (Saale), den 18. Auguſt 1941
Goebenſtraße 12

Unſer herzensguter, hoffnungsvoller Junge,

Günter Greulich
Gefreiter in einem Jnfanterie- Regiment

ſten den Heldentod.

In tiefſtem Herzeleid

Otto Grenlich und Frau Mathilde geb. Fiege
Ruth Grenlich
Johanna Greulich

Für Führer und Vaterland fiel auf dem Felde
der Ehre im Juli im Oſten unſer innigſtgeliebter,
hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Enkel, Neffe, mein
lieber Bräutigam,

Luz Seegmüller
Leutnant in einem Jnfanterieregiment (motor.)

im blühenden Alter von 25 Jahren. Er folgte ſeinem 1918 in
Frankreich gefallenen Vater.

Jn tiefer Trauer
Heinrich Bangert u. Frau Berta verw. Seegmüller

Helmut Seegmüller, Uffz., 3. Z. im Felde, und
Chriſta Bangert
Familie Hermann Oetting, Halle
Familie Witwe Anna Seegmüller,
Gerda Schierling, HohenſteinDanzig,

Halle a. S., Advokatenweg 2 II

ab. Oetting
rau Helga

Zweibrücken
als Braut

Wir erhielten die tieferſchütternde Nachricht,
daß unſer einziger, herzensguter, hoffnungs
voller Sohn, Enkel, Neffe und Couſin, der

Funker

Max Brückner
im Alter von 20 Jahren bei den Kämpfen im Oſten im
Juli den Heldentod gefunden hat.

Jn tiefer Trauer
Max Brückner und Frau Anng geb. Wittenbecher
Hermann Wittenbecher und Fran als Großeltern
nebſt Angehörigen

Ammendorf, Halleſche Straße 157, den 16. Auguſt 1941
Hal

im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre

Seebener Straße 155

Am 27. Juli 1941 fiel bei den Kämpfen im
Oſten für Führer und Vaterland unſer ein
ziger, heißgeliebter, guter, unvergeßlicher
Sohn und Bruder, der Soldat

Heinz Schmiedel
Jn tiefer Trauer

Franz Schmiedel
Emilie Schmiedel geb. Puder
Hanna Schmiedel als Schweſter

le (Saale), den 18. Auguſt 1941

Am 16. Auguſt 1941 verſchied unerwartet unſere treue Mit
arbeiterin Frau

Marta Lindner
im 28. Lebensjahre.

Jhre Kenntniſſe und Erfahrungen ſowie ihre Gewiſſenhaftig
keit ſind uns Veranlaſſung, ihr für alle Zeiten ein ehrendes
Andenken zu bewahren.

Gemeindeverwaltung Reideburg
Der Bürgermeiſter

Die Gefolgſchaft

Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden entſchlief ſanft am Freitag, dem 15. Auguſt, unſere
liebe Mutter und Schweſter, Frau

Margarete Weitzel
geb. Wittler

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Jvachim Weitzel

Hedersleben, den 15. Auguſt 1941

Auf Wunſch der Verſtorbenen hat die Beiſetzung am Montag,
dem 18. Auguſt, in aller Stille ſtattgefunden.

unvergeßl
gefreiten

Statt Karten

ichen Sohnes,

Für die außerordentlich große Liebe und
Anteilnahme beim Heldentod meines lieben,

des Sanitäts

Kurt Kläpel
danken wir innigſt.

Marie Kläpel, Witwe
zugleich im Namen aller Angehörigen

Halle (Saale), den 18. Auguſt 1941

Chr. W. Sehumann
Lindenstratze 44,

0 0Den Zucker von 3*/2 al 0.15 Feduziert!
Frau Chr. Schubert. Hausfrau, Nürnberg. Knauerstrabe 13.
schreibt am 8. 4. 41 u. a. „Bin mit Ihrem Dreikönigstee sehr
zufrieden. Habe meinen Zucker in ganz kurzer Zeit von
32 2 auf 0.15 26 redugziert. Kann somit den Dreikönigstee
auf das wärmste empfehlen. Auch Sie sollten darum
mit Drelkönigsspezialtee gegen Zuckerkrankheit einen Ver-
such machen. Packung RM. 2.55 einschl. Porto.

N. Fischer Söhne, Nürnberg 17. Schließtach 381.

er iteke.

Hr. meci, Moelseherist beurlaubt vom 18. August bis
8. September 1941.

e

Das Sute Vonkorn- Brrr
on Butter Krause

Die
erkannte Perſon, die
Sonntagabend dklb.
Schirm im Haus a.
der Moritzburg an

Sohlämmhrelne

3 5 -„=S 7[ e ää7 Tauſche Mädchen Kinderwagen L n Wthles 9 genemmen hat in 50- kg Säcken gibt abauſgeſüche braune Herrenhalb fahrrad zu verk. R. Wiefel, wird dringend geſchuhe, Gr. 44, neu, guterhalten, geſucht. Freiimfelder Str. 82. ar denen Chemische Fabrik

e Walger. Waiſen Fa e abzugeben, 3tat Sportwagen gegen 43 oder 42 hansring 1 Zimmerofen en Nachhilfe andernfalls Straf Willy Altmann
F. J guterhaltenen, Rie R. Pätſch, Gimritz feiſerner, zu verkauf. Maschinen im Rechnen für anzeige erfolgt.z menfederg., geſucht. b le S Woens W Strickrodt Streiber Quintaner geſucht. Ruf 335 90Am Mittwoch- Angthen g e 6chreiben i kg sMRNZ, Kleinſchmied. 3, z inac h m t t a 9 De Maßanzug Kind Kurzschrift, Buchf. Wer Hämorrhoideß erb.g ühle Gr. 1,70/50, ſowie Kindermantel nderwagen Beginn ſeäerzen. Deutli ſett Berliner ofen n erung ebleiben unsere t Faffeemib le guterhalt. Jacett, 2 Pulver ſür ſehr gut erhaltener, Paſter 6 eutliche fe Zoeh b e len ch Term ortGeschäffstsume r abkentahearen Hoſe Zalbſchude a r en alter 7 Schrift rn men r e eauofft eKeſchä ſ Gr. 43, Regenman chen zu verkaufen. Seebener Str. 14, I. Beesener Str. I verhindert Preisangabe unter Prosp. d. Chem. 77777geschlossen e e tel, Herrenulſter u. Albrechtſtraße 13, II Ruf 3836 77. Fernsprecher 357 24 Savfehleri i 1143 M Kinde i neue Läuferſchweine

e gebote Klee 9952 rer e von links. Kleinſchmieden Mesdaden Hunden Sebecg erg rivat zu kaufen v H Nr. 15.M Kleinſchmied. Seſucht. Angebote Schreibtiſch S CHui
Mikroſkop S 114 MNg, Halle n Aufſatz und J dicPreis Stubl; 1 Herren S rLeipziger Str. Möllerhaus e e 546 Pianv r rn h dgt- e p ichenC Halle S. Akkordeon r c r 0 Gr guf: 31757 Settwäſche 41/120, mit Regift halten. Schimmel Beginn neuer Kur 29 se und die Gurken bleiben frischbunte und weiße, zu kaufen geſucht.

Kleinangeigen in die C
zu kaufen geſucht. (Evtl. 34/80 in Zah
Angeb. an Schließ lung.) Angebote
fach Nr. 29, Leunga M 18388 MNZ,
Kreis Merſeburg. l Mühlweg.

ſtraße 17, II rechts.

r e Gymnasium
in Leipzig

und knackfest bis über den Winter hinaus
Neue Rezepte euch tör Tomatenmart bel hre Händlen

6 RM GaNIW es s s FEä

Eröffpung am 9. Sept. 1941 mit den Klessen
und 2 der Oberschule (früher Sexta und Quinfa).
Anmeldung von künstlerisch, insbesondere musi-
kalisch guf Veranſegten Schülern umgehend en
Oberbürgermeisfer, Schul- u. Bildungsamt Leipzig.
Aufnehmeprüfung beginnt am 10. Sept. 194ſ,

Schreihmaschinen
gut erhelten, zu kaufen gesucht

Kumborid Und Rumkoſil ſind
und treue Helfer bei der Wäſche ohn

Helmut NMestler, Eilenburg
Maschinenfebrik.

Bismearckstrahe 22.

leipzig, 14. August 1941.
Der Oberbürgermeisfer

der Reichsmessestact Leipzig

Anreisetag 9. Sept. 1941. Meldung Leipzig C
Seilſenkarte zu belaſten Sie p

e de be

re

Peltebten Beurn
un
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DenJerrassen

Der idedle
Aufenthalt

Jed. Mittivo ch

Sonnabend u.
Sonntag ab

3 Vhr geötfnet

Linie 4

Raciio-
repariert

Radio-Dähne

fepsterscheſben

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

Ein großer Abenteurertilm er-
füllt Von unerhörter Spannung.

in deutscher Sprache
Drei berühmte nordische Schau-
spieler sind die Hauptdarsteler
dieses einzigartigen Films: Ki a b it

Allan Bohlin, Oskar Egede Nissen e
siod wiederund die reizende Tutta Rolt

Auch für Jugendliche zugelassen!

Tag. 3.00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich 11—-12 Uhr.

eingetroffen

Korh Lühr
Untere

Leſt die MN3!

Magdeburger Straße 20

Ab heute bis Donnerstag

Meſſe Jochler fur das Meht

Kulfurfilm Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen!

Neue Anfangszeiften 5 und 7.30 Uhr

Bnefmerkenhandio

Wordeſcht kofertre

von SammlungerLauchstädter Str. Ia

Apperate

Halle, Mittelſtraße 7

beipziger Straße J

RTERH4Vs
c

Ab heute

Ein tolles Lustspiel Ein unbeschreiblicher

Riesen Erfolg cles erfolgreichen Ufa-Ope
mitWie es nur ganz selten gelinot!

Keck, entzückend, frech
und wirklich witzig

B

Eine spritzige Verwechs-
lungskomödie mit einer
Vielzahl heiterer Ueber-
raschungen, prunkvollen

Operettenszenen und
neuen zündendensSchlagern
von Peter Igelhoff mit
Theo Ringen

Hilde Krahl, Gusti Huber
Gustav Fröhlich, H. Relin

Im Vorspiel:
Kulturfiim! Wochensehau!
Jugendl. nicht zugelassen!

Wir müssen
verlängern?
3. Woche!
Willy Birgel
J Ulan Harvey und Willy Fritch

in dem Großfilm der Ofa

kin ungewöhnlich packen der
Fylm von

J Kampf, lebe und leidenschaft

J ver Uber 94 rugelavzen!

Taägl.: 2,20 4.50 7.15 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

nach der gleichnemi
von Johann

Spielleitung Karl

Wiederagufführung

Hans Knoteck F.
Adolf Wohlbrüch Gina

Rudolf Platte

WersplEut

reften-Films

hampors

Falk enberg

gen Operette
Strauh

Hart

Die neue Wochenscheau

Tägl. 250 5.20 8.00 Uhr
Gſole Eihoten

räglich: 299 520 750 r
Jugendliche zugelassenl

wut 31500 ung 25307
Kleintreansvorte

Zur gefl. BeachtungVorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

Ruf 334 40.

Ab heute Dienstag

Hans Moser
in seiner Bombenrolle

D aus
F I e l

Ein Typ, der immer noch nicht aus

stürmisch begrüßt werden.
Tsglich 5.30

Der Deufsche Schäferhund

Wir verlängern
bis einschl.

Der Weg
ins Freie

gestorben ist, ein lächerliches Der neue Ufe-Groffilm mit
Exemplar Spießbürger. Das viel-belachte „Ekel“ wird mit seinem Zzarah Leander 7
komischen Kleinkrieg gegen jeden, Hans Stüwe u. V. a. 0 J
der ihm in den Weg kommt, wied t Aerm dte e e h ler Jugendl. nicht zugelassen! J

Berlangt
überall

die MNZ

Suche für mehrere Gespanne

usw. auch für Dauerbeschäftigung
Osso Goman, Lange Str. 9

Fernruf 31175.

Vorführung der
Beachfen Sie deshalb die An

Während der
Filme kein Einlaßl

fangszeiten!

Ah heute
Ludwig Ganghofers

berühmtes Werk als Film
m

Karin Hlardt
Rolf v. Goth

Die blonde

Christl
Frei nach Motiven aus Der
GSeilgenmacher von Mitten-

Wald von Ludwig Ganghofer,

In weiteren Rollen:

Theodor Loos Joe Stöckel
Zwischen dem Wettersteingebirge

und der steilen Karwendelwand
liegt Mittenwald!

Die ewige schönhelt der
Berge, das wildzerklüftete Hoch-
gebirge bilden den wundervoflen

Rahmen dieses herrlichen Films

Die neue Wochens chau

Täglich 2.50 5.20 7.50 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen!!

Miitwoch S

und 8.00 Uhr Heute erhielt

Deutsche Wochenschau

u. a. die gewaltigen Vernichtungs-
schlachten an der Ostfront.

Täglich 3.00, 5.30, 8.00 Utr.

Vorverkauf ab 2 Uhr.

Jugendliche haben Zufritt

Fleiſcherei Einrichtungen

ven,

Jugendliche

R c r eHeute bis Donnerstag, 4.45 u. 7.15
Ein Prof. Carl-Froelich-Film

Relkentle Jugend
Hauptdarsteller: H. George, A. Lie-

Sabine Peters,
P. Voß, Carsta Löck und die jetzt
kürzlich gestorb. beliebte Künstlerin

Marieluise Claudius.

Besuchen Sie bitte die I. Vorstellg.,
4.45, da d. Abendandrang groß ist.

Jürgen Petersen
Halle (Sasale)

Auhere Delitzscher Str. 9-20

die

MNZ-NADEL
für seinen Kleinanzeigen-
Bericht Wie wir unseren
Hund wiecderbekamen.

FUNKCHEN
der Kleinanzeigen-Reporfer

Herfha Thiele,

Amtliche s
Erhebung der Bürgerſteuer von

ausländiſchen Arbeitnehmern
Die Erhebung der Bürgerſteuer von ausländiſchen Ar

beitnehmern, die ſich im Jnland nicht länger als drei
Jahre aufhalten, iſt durch Abſchnitt II der Verordnung
über die Erhebung der Lohnſteuer und der Bürgerſteuer
von ausländiſchen Arbeitnehmern vom 25. April 1941
(RGBl. I S. 247, RStBl. 1941 S. 353) ab 1. Juni 1941
abweichend von den Vorſchriften des Bürgerſteuergeſetzes
vom 20. November 1937 (RGBl. I S. 1261) geregelt
worden.

Die Bürgerſteuer beträgt 1 v. H. des Arbeitslohns.
Der Arbeitslohn iſt vor der Berechnung der Bürgerſteuer
für das zweite und jedes folgende Kind, für das der
ausländiſche Arbeitnehmer bei der Lohnſteuer Kinder
ermäßigung erhält, um beſtimmte Beträge zu kürzen.

Jch weiſe wegen der Einzelheiten auf Abſchnitt II der
oben bezeichneten Verordnung, auf den Runderlaß des
Reichsminiſters der Finanzen vom 29. 7. 1[941 L 2600
80 III und die dieſem Erlaß beigefügten Bürgerſteuer
tabellen für ausländiſche Arbeitnehmer hin. Der Rund
erlaß und die Tabellen ſind im Reichsſteuerblatt 1941
S. 537 und folgende abgedruckt. Der Erlaß mit den
Tabellen kann von der Reichsdruckerei, Berlin SW e 6s8,
Oranienſtr. 91, als verkäufliche Nummer 1129 bezogen
werden.

Die Finanzämter
Bitterfeld, Delitzſch, Eisleben, Halle

(Sagale)-Stadt, Herzberg, Heitſtedt, Kölleda, Merſeburg,
Naumburg (Saale), Querfurt, Saalkreis, Sangerhaufen,

Torgau, Weißenfels, Zeitz

Bad Liebenwerda,

zugelassen.

Aermelplätthretter
Slelfcheret Maſchinen
Kahrungsmittel Maſchinen

repariert

Kurt Kunter, Halle
Sreiimfelder Gtr. 81 Ruf 297 22

auch für Dau

Suche für mehrere Gespanne,
Schuſfabfuhren usw.

Otto Goman
Langestraße 9, Fernruf 311 75

sind wieder eingetroffen

Korb-Lähr
Unfere Leipziger Sitrahe
Ecke Klelne Märkerstrahe

erbeschäftigung

Deufsches
Berufserziehungswer
Mreis Hatte- Staat

Guttay Nachtigal-Str. Ruf 21989
Achtung! Arbeitskameraden der elektrotechniſchen Betriebe

Das Berufserziehungswerk HalleStadt hat den er
höhten Anforderungen des Krieges Rechnung getragen und
die techniſchen Lehrgemeinſchaften auf dem Gebiete der
Elektrotechnik bedeutend erweitert.
ſch eng Oktober 1941 beginnen folgende Lehrgemein

aften:
Elektrotechnik Stufe IV. Dauer je Stufe 48 Stunden.

Gebühr je Stufe RM. 15,50.
Rundfunktechnik Stufe I. Vorausſetzung zur Teil

nahme: Elektrotechnik Stufe Dauer 24 Stunden
Gebühr RM. 8,50.

Rundfunktechnik Stufe II. Dauer 24 Stunden. Ge
bühr RM. 8,50.

Hochfrequenztechnik. Theoretiſche Einführung mit mathe
mgtiſchen

bühr RM. 8750.
Fernmeldetechnik Stufe I. Dauer 24 Stunden. Ge

bühr 8,50

Grundlagen. Dauer 24 Stunden. Ge8750

S Kraft durch Freude
ne nes Arre S rAär

Ein Meiſterabend
Gründgens und mit Marita

Dienstag, 26.
t Karten zum Preiſe

in allen Vorverkaufsſtellen und
Ulrichſtr. 26.

VolkesHalle (S.), Dorvtheenſtr. 1, Ruf 277 71
Wiederbeginn ſämtlicher Sprachkurſe und Arbeitskreiſe

ab Montag, den 25. Auguſt 1941.

froher Unterhaltung
n großem Beiprogramm.

Auguſt, 19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus.
von RM. 1, bis 3,50
Kartenverkaufsſtelle I, Gr.

Anmeldungen für AnfängerKurſe in Fremdſprachen,
Rechnen, Baſteln, Photo, Freihandzeichnen, die mit Be
ginn des 1. Winter-Arbeitsabſchnitts (1. Oktober) an
laufen, werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Mausifkeschafe
Fernmeldetechnik Dre II. Dauer 24 Stunden. Ge

90.bühr RM. S,
Die Lehrgemeinſchaften werden mit praktiſchen Unter
weiſungen durchgeführt. Stoffgebietspläne liegen im Be
rufserziehungswerk zur Einſichtnahme auf.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
Dienſtſtelle

Kreisverband HalleStadt der Deutſchen Stenografen
ſchaft e. V. GuſtavNachtigal- Straße 11.

Terminangabe für den ſah folgender Lehrgemein
aften

in der obigen

a r ſämtlicher Muſikkurſe ab Montag, den
25. Auguſt 1941 Anmeldungen zur Ausbildung auf allen
Jnſtrumenten in Stimmbildung (Einzelgeſang und Chor
geſang), GemeinſchaftsMuſizieren und Muſiklehre werden
laufend entgegengenommen.

Teilnahme am Unterricht für Kinder vom 8. Lebens
jahr an und für Erwachſene; je nach Wunſch Gruppen
oder Einzelunterricht.

Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe,
Muſikkurſe: Karten-Vorverkaufsſtelle K F., Gr. Ulrich
ſtraße 26, Ruf 242 45, Volksbildungsſtätte Halle, Doro
theenſtraße 1, Ruf: 277 71.

Pefsen Wancſern
Dampferfahrt nach Wettin am Donnerstag, 21. Aug.

Abfahrt 10.00 Uhr Schlageterbrücke. Ab Wettin 16.00 Uhr
Teilnehmerkarten: Erwachſene RM. 1,40, Kinder RM. 0,70

Arbeitskreiſe und

LehrgemeinſchaftsNr. 22741 „Maſchinenſchreiben I Be
ginn Mittwoch, den 20. Aug. 1941, um 18.20 Uhr,
Zimmer 7.Lehrgemeinſchafts Nr. 23/41 „Maſchinenſchreiben I“: Be
ginn Mittwoch, den 20. Aug. 1941, um 20.00 Uhr,
Zimmer 4.

Einige Plätze ſind noch frei. Anmeldungen werden bis
zum Beginn in der obigen Dienſtſtelle entgegen
genommen. nur im Vorverkauf, Kartenverkaufsſtelle GroßeUlrichſtraße 26, erhältlich.

Ratskeller- Verpachtung
Die Ratskellerwirtschaft in der Industriestadt

Ammendorf (Saalkreis) soll mit Wirkung ab
I. April 1942 neu verpachtet werden. Bedingungen
sind im Rathaus, Zimmer 23, oder gegen Einsendung
von I,-- RM. erhältlich.

Ammendorf (Saalkreis), den 14. August 1941.
Der Bürgermeister.

Sonnenberg.

c Versteigerung S
Mittwoch, 20. August, vorm. 9 Uhr,
versteigere ich Gr. Steinstraße 73 in iHalle (S.) auf dem Hoſe des Hotels Landwirt
„Stact Hamburg im freiw. Auf- Ende 30, mit 40
trage folgendes Hoteſinventar meist- Morgen Land, ſucht
bietend gegen Barzahlung: nettes, anſtändiges

Mädel oder Witwe,

Arbeiter
wünſcht 27—32jähr.

Witwe mit Kind
kennenzulernen zw.
Heirat. Zuſchriften
R 5659 MNZ, Rie
beckplatz.

Zorn
Herr, ſchwarzer
(Sonntag in Zorn)
wird von Dame,
buntes Kleid, die a.
Nebentiſch ſaß und
gegen 21.30 Uhr
wegging, um An

ſchrift gebet. Haupt
poſtlagernd u. 1941.

Hntennen-
Baumaterial
in reicher Auswahl

ſnöller
Leipziger Str.p Möllerhaus

Knirps
liegen

Derloren
(goldene Bügel) ver

loren.
lohnung abzugeben

Küfgeblieben. b.

Brille
Grünclſtüche
u. 6eſchafteGegen Be

Witt, O.
Sonntag, 17. Aug. Straße 71b, Hof II

15 Uhr, Wagen 2. W zglaſſe Halle gert Brille Einfamilien
tedter Bahn. Fin- Sonntagnachm. vere wird gebeten loren Rabeninſel. haus
ihn bei der Hettſt: Bitte abzugeb. geg. kleines, oder Sied

rotbraune, von Zei

h Belohn s i HalleBahn abgeben zu Belohnung Nau lungshaus bei Hwollen s z mann, Felſenſtr. 1b, zu kaufen geſucht.
l huf 31137 Tauſchwohnung vor

T T handen. AngeboteKnirps Damenuhr l o MSonntag, 17. 8., goldene, am ſchwar Kleinſchmieden.
gegen W Uhr, Cöll zen Band, v. Süd
mer Weg, unweit friedhof bis ThoStraße liegen ge maſiusſtr. verloren. Bauplatz
laſſen. Gute Beloh Gegen Belohnung od. Garten welcher
nung. Ruf 247 58 abzugeben Knittel, ſich als ſolcher eig
und 263 90. Thomaſiusſtr. 6, III net, geſucht, mög

lichſt Stadtbezirk.Strickjacke Angebote Kl. 9941
MNZ, Kleinſchmied-

Sonntag, BankSaale
Selterwaſſerbude

verloren. Gegen Be
lohnung b. Jentzſch,
Henriettenſtr. 14.

tungsträgerin ver t eer Halbtonner Einfamilien
vis Pferderennbahn. e et a haus
der en en beſichtigen nach vor kleines, m. Garten,
dieſe in der M. Leriger telefoniſcher zu kaufen oder
Gr Brauhausſtr. Verabred. K. Thiele, pachten geſucht. An
abgugeben Halle Saale, Meckel gebote Ra 13365
abzugeben ſtraße Ruf 31155 MN, Halle S.

Knirps gebr. Adterpersonenwagen
geeignet zum Umbau als Lieferwag.,
Sofort zum Taxpreis zu verkaufen
Angebote unt. B 1142 an die MNZ,
Haſle/S.

10 Teppiche, 3 Sofas, 8 Sessel,liegen. 2 Kieidergchramie; e e
ehe ehe Vertito halv ger her aen
Tische, Frisiertieek, 31 Verschied. e re Leie
Spiegel, 9 Matratzen, 3 Wasch- er rn ege
kommoden mit Marmor, Nacht- Wernch ert auf
tische, Haargarnläufer, 12 Koffer ermögen, vor al
höcke, Polsterbanſ, Isoſierwand, lem guter Charakter
1 Winde, 3 Futterkisten, Eck- Zuſchrift. Ra 13491
spiegelschrank, 10 Stühle, 20 Bil- MN, Halle S.
der, Beleuchtungskörper, große TrPartie Porzellangeschirr, Gläser, 42jähriger
Hausgerät u. Versch. and. Sachen ſucht Witwe zwecks

Die egenstände sind gebraucht und Führun, emeinb 7 Unr zu besichtigen.a Uhr zu besichtigen ſamen Haushalts
und ſpäterer Heirat.
Zuſchriften Kl 9955

vereidigterMax Knoche,
r n etraße s, Ruf 346 67.

MNZ, Kleinſchmied.

Omnibus-Vorderrad
kompl. mit Bereifung Contſi 7,50 20, Decke
Nr. 41951 49, Felge kremferbig gesfrichen,
abhanden gekommen. Wiederbringer oder
Angaben über den Verbleib werden belohnt

Merseburger Uberlandbahnen A.-G.
Ammendorf (Saalkreis)



4 krieg führte.

Arbeiten

1625 Uhr ſtießen geſf

Zugust 1941

Prof. Weigelt ſprach in 5uhl
Auf der 16. Hauptverſammlung des Thü-

rigiſchen Geologiſchen Vereins in Suhl ſprach
ger erſte Vorſitzende des Vereins, Profeſſor
r. Johannes Weigelt, Rektor der Uni

verſität Halle-Wittenberg, in einem Licht-
pildervortrag über Die mitteldeutſche

auptſcholle und ihr tektoniſcher Bau“. Er
ſührte aus, daß der Thüringer Wald nicht
als ein einzeln daſtehendes Gebirge anzu
ſehen iſt, ſondern als Teil einer großen,
on Nordweſten nach Südoſten verlaufen-
den Kaſtenſcholle, die nur nach Nordweſten
geöffnet iſt und ſich an die ſtark ausge
prägte böhmiſche Kaſtenſcholle unmittelbar
anſchließt. Dieſe mitteldeutſche Hauptſcholle
wird umſchloſſen vom Thüringer Wald,
Frankenwald, Fichtelgebirge, Erzgebirge
und dem ſogenannten Flechtinger Höhen-

An Hand von reichem Bildmaterial
konnte Prof. Weigelt nachweiſen, wie dieſer
eigenartige Typus der Kaſtenſcholle von
höchſter Bedeutung für die Hydrologie, die
Landwirtſchaft und die Jnduſtrie, ferner
aber auch für die Beſiedelung und das
Verkehrsnetz iſt.

Die nächſte Jahreshauptverſammlung
det in Halle ſtatt, um den Mitgliedern

Gelegenheit zu geben, das engere Arbeits
gebiet von Prof. Dr. Weigelt näher kennen
zulernen.

General Jsbert 85 Jahre alt
General der Jnfanterie a. D. Auguſt

gsbert, in Potsdam im Ruheſtand lebend,
vollendet am 19. Auguſt ſein 85. Lebensjahr.
1889 kam er als Kompanieführer zur Unter
offizierſchule Weißenfels, wo er dann
über vier Jahre als Erzieher ſeiner jungen
Soldaten für die ſpätere Unteroffizierlauf-
hahn wirkte. Später führte ihn ſeine Lauf
bahn 1910 nach Halle a. d. Saale, wo er
das Kommando der 15. Jnfanterie-Brigade
übernahm. Am 22. März 1913 wurde er
Kommandeur der 29. Diviſion in Freiberg
im Breisgau, die er bis 1916 noch im Welt

Dann war er bis 1918 kom
mandierender General des ſtellvertretenden
XIV. Armeekorps.

Hefen rechtzeitig inſtand ſehen

Die Feuerſtätten in den Wohnungen
müſſen, wenn eine Brennſtoffverſchwendung
vermieden werden ſoll, in einem guten Zu
ſtande ſein. Ein ſorgſamer Haushalter ver
anlaßt daher ſchon in dieſen Monaten einen
Ofenſetzer oder Töpfer, die Feuerſtätten zu
überprüfen und wieder inſtandzuſetzen, wenn
ſich Mängel gezeigt haben. Es müſſen nicht
immer ſchwere Schäden ſein, wie geſprun-
gene Kacheln oder undichte Rohre, die der
Heizkraft ſtark abträglich ſind. Oft iſt es
nur eine innere Verſchmutzung, die die
Heizkraft herabmindert. Wer durch recht-
zeitige Ausbeſſerung der Schäden Kohlen
ſart, handelt nicht nur im eigenen, ſondern
in nationalen Jntereſſe.
Je eher der Handwerker beſtellt wird,
deſto leichter wird es ſein, die erforderlichen

in den Sommermonaten recht-
zeitig fertigzuſtellen.

Laſtanuto gegen Straßenbahn. Gegen
ſtern vor dem Grund

ſtück Franckeſtraße 9-10 ein Laſtkraftwagen
und ein Straßenbahnwagen zuſammen.
Der Straßenbahn wagen wurde leicht be
ſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Finanzämter Halle (Stadt), Bad
Liebenwerda, Bitterfeld, Delitzſch, Eisleben,
Herzberg, Hettſtedt, Kölleda, Merſeburg,
Naumburg, Querfurt, Saalkreis, Sanger-
hauſen, Torgau, Weißenfels und Zeitz ver
öffentlichen in der heutigen Ausgabe eine
amtliche Bekanntmachung über die Er
hebung der Bürgerſteuer von ausländiſchen
Arbeitnehmern.

Verdunkelun g. Von Dienstag
20,19 Uhr bis Mittwoch 5,50 Uhr. Mond-
aufgang Mittwoch 3,10 Uhr, Mondunter
gang Mittwoch 18,41 Uhr.

Zum sportlichen Siege

verhiltt sysfemeatische

fußpflege mit

Fuß-Puder

Die Gauſtadt Halle

Aus Halles Müllhalden wird fruchtbares Land
Schähe aus dem 5chukt Jährlich über 120 000 Kubikmeker Müll

„Du mußt auch noch die Aſche in die
Mülltonne ſchütten, denn morgen früh kommt
die Müllabfuhr!“ Die Hausfrau hat es
geſagt, der Hausherr hat es getan.

Am nächſten Morgen aber kriechen die
Wagen der Städtiſchen Müllabfuhr durch die
Straßen, wie rieſige Raupen, gierig auf
Fraß. Geübte und kräftige Fäuſte rollen die
ſchweren gefüllten Mülltonnen aus den
Häuſern heraus, kanten ſie empor und
entleeren ſie in den Schlund des Wagens.
So geht es Haus für Haus, bis der Wagen
gefüllt iſt. Dann rattert er zur Stadt hinaus.
Wohin? Und was wird aus dem Müll?

Wir machten uns auf die Verfolgung.
Und wir fanden Müllabladeplätze an der
Reichsſtraße 6 bei Trotha, auf einem
Ziegeleigelände bei Sennewitz und
ſchließlich am Krienitzanger. (Früher
beſtanden Abladeplätze auch bei Nietleben
und Aſchersleben.)

Nun ſtehen wir auf dem großen Plan
am Krienitzanger, wo altes Grubengelände
durch den Müll wieder aufgefüllt wird.
Viele Morgen ſind es, die ſchon wieder bis
zur Normalhöhe des Geländes reichen, noch
aber iſt Platz für ungezählte Kubikmeter.
Auf der Stelle, da wir ſtehen, iſt aſchiger
Schmutz, neuaufgeſchichtetes Land. Aber
drüben, nur wenige Meter entfernt, hat ſich
ſchon die Pflanzenwelt angeſiedelt. Da ſieht
man roten Mohn und Brenneſſeln, Hirten
täſchel und Fluggerſte, wilden Senf und
Wegerich, Melden und Hederich, Kletten und
ab und zu die verſteckte Blüte des Blüm-
leins Ehrenpreis. Und dort, zwiſchendrin,
iſt das nicht ein Kartoffelſtock? Wahrhaftig!

Wer weiß, wer eine ſcheinbar unbrauchbare
Kartoffel in ſeinen Mülleimer geſchüttet hat,
nun wachſen in dem ſchütteren Boden ihre
Knollen.

Es iſt einſam hier. Die Stadt drüben
verſchwimmt im Nebel. Und doch iſt es, als
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Was der Großraummüllwagen ausspeit,

rollt in die Grube.
höre man ihr Brauſen. Nein, plötzlich weiß
man, woher das Brummen kommt. Einer
der rieſigen Müllwagen faucht heran, fährt

Träger des ſozialen Gedankens
die NsBP.-Kreisamksleiter kagten in Bad Köſen

Der k. Leiter des Amtes für Volkswohl-
fahrt im Gau Halle-Merſeburg, Gauamts-
leiter Pg. Lamminger, hatte ſeine Kreis
amtsleiter am Montag zu einer Arbeits
tagung in die NSV.-Gauſchule Bad Köſen
zuſammengerufen. Jn eingehenden Be
ſprechungen wurde den Kreisamtsleitern
neue Ausrichtung für ihre Arbeit gegeben.
Zu Beginn der Vormittagstagung machte
Gauamtsleiter Lamminger Ausführungen
über die Herrichtung von Notwohnungen.
Nach der techniſchen Seite wurden dieſe Dar
legungen von Regierungsbaumeiſter Pg.
Bachmann vom Reichsautobahnbau er-
gänzt. Die Erhebungen über den Umfang
dieſer Maßnahmen werden noch in Angriff
genommen. Jm Zuge der weiteren Ver
tiefung der NSV.-Axbeit ſoll, wie der Gau-
amtsleiter weiter ausführte, in Zukunft eine
ärztliche Untermauerung des Hilfswerkes
„Mutter und Kind“ in beſonderer Zu
ſammenarbeit mit dem Amt für Volks
geſundheit erfolgen. Um der verſtärkten Er
faſſung des Nachwuchſes für die ſozial-
pädagogiſchen Frauenberufe Rechnung zu
tragen, wird zur Zeit eine entſprechende
Nachwuchswerbung im Gaugebiet durch
geführt. Dieſe erſtreckt ſich auf die Heran
führung von weiblichen Kräften für die Be
rufe als Volkspflegerinnen, Kinder
gärtnerinnen, NSV.- Schweſtern uſw.

Ueber alle Fragen der Wohlfahrt, der

Jugendhilfe, Familienhilfe, KinderTages-
gärten, Mütter-Verſchickung uſw. ſprach der
Leiter der Wohlfahrtsabteilung bei der
NSV.-Gauamtsleitung Pg. Weber Jn
einer längeren Ausſprache wurden Zweifels
fragen geklärt, Fälle aus der Praxis er
örtert uſw.

Gauamtskaſſenverwalter KöthePg.
behandelte verſchiedene Finanzangelegen
heiten. Einen breiten Raum in den Nach
mittagsbeſprechungen nahm das kommende
(3. Kriegs-) Winkerhilfswerk ein, das am
1. September beginnt.

Jm Laufe des Nachmittags nahm Gau-
leiter- Stellvertreter Pg. Teſche an der
Tagung teil. Gauamtsleiter Pg. Lamminger
begrüßte ihn und richtete an ſeine Amts
leiter den Appell, angeſichts der großen welt
anſchaulichen und militäriſchen Ausein
anderſetzung mit dem Bolſchewismus,
wiederum Träger des ſozialen Gedankens in
vorderſter Linie der Heimat zu ſein und das
3.Kriegs-WHW. wieder zu einem Ausdruck des
Geſamtvolkswillens für den kommenden End-
ſieg werden zu laſſen. Gauleiter-Stell
vertreter Pg. Teſche erläuterte den Partei
genoſſen in grundlegenden Ausführungen
den Sinn unſeres Kampfes gegen Bolſche
wismus und Kapitalismus und gab ihnen
richtung- und wegweiſenden Ausblick in die
nächſte Zukunft.

Was ſoll unſer Junge werden?
Die neue Berufsaufklärungsaklion ſtarkel

Mit einem Aufruf des Reichsjugend-
führers wird jetzt die neue Berufs
aufklärungsaktion der Hitler-Jugend ge
ſtartet, die die Schulentlaſſungsjahrgänge
1942 und 1943 erfaßt. Die Aktion wird im
Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsmini-
ſterium und in Zuſammenarbeit mit den
Jugenddienſtſtellen der DAFF., dem Reichs
nährſtand und den Organiſationen der ge
werblichen Wirtſchaft durchgeführt. Partei,
Staat und Wirtſchaft arbeiten Hand in
Hand, um der vor der Berufswahl ſtehen
den Jugend und den Eltern bei der Ent
ſcheidung über dieſe wichtige Zukunftsfrage
helfend zur Seite zu ſtehen. Um der Be
rufsaufklärung ein einheitliches Gepräge zu
geben, wird ſie diesmal unter einer gemein
ſamen Parole durchgeführt: Was ſoll ick
werden? Aufklärungsaktion zur Berufs
wahl der Jugend.

Ziel der Aufklärung iſt, daß den Mode
berufswünſchen entgegengewirkt und die
Aufmerkſamkeit der Jugendlichen auf die
nachwuchsarmen und lebenswichtigen Be
rufe hingelenkt wird. Als ſolche werden in
der Werbung für die Jungen beſonders
herausgeſtellt Landwirtſchaft, Bergbau, Bau
wirtſchaft, Steine und Erden, Chemie, Tex
til- und Bekleidungsberufe. Kaufmann
(nicht Bürokaufmann), Volksſchullehrer,
Former. Für die Mädel ſtehen an der
Spitze Hauswirtſchaft und Landwirtſchaft,
erzieheriſche Berufe, ſoziale und pflegeriſche
Berufe, Textil- und Bekleidungsberufe. Bei
der Aufklärung ſoll allgemein auch auf die
neuen Anlernberufe hingewieſen werden.
Die bisher von der Jugend gemiedenen
Berufe ſind gerade diefenigen, die für unſer
Volk. für ſeine Geſundheit, Arbeits und
Wehrfähigkeit jetzt und in Zukunft beſon
ders wichtig ſind.
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bis hart an die Schüttſtelle, öffnet ſeinen
Rachen und ſpeit aus, was er am Vor
mittag in ſich hineingefreſſen hat. Eine
Wolke aus Staub und Aſche ſteigt empor.
Die Klappen ſchließen ſich, der Wagen rattert
wieder davon.

Nun ſehen wir erſt, was er alles in
ſeinem unerſättlichen Magen hatte, denn
ſchon ſtürzen Männer und Frauen mit
langen Haken herbei, um die Schätze aus
dem Schutt zu bergen, die als Altmaterial
noch irgendwie verwertbar ſind. Vor einigen
Tagen erſt wurden die Hausfrauen gebeten,
nicht alle nur erdenkbaren Gegenſtände in
die Mülleimer zu werfen. Wie berechtigt
dieſe Mahnung war, zeigt ſich jetzt. Da
kullern Doſen und zerbrochenes Porzellan,
Papierknäuel und Stoffreſte bunt durchein
ander. Ja, ſogar einen alten Regenſchirm
und Teile eines zerbrochenen Kinderwagens
erkennt man.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß nichts um
kommt, was noch zu verwenden iſt. Wenn
man bedenkt, daß durch die Vorerfaſſung
durch die Partei und ihre Gliederungen,
durch Schulen uſw. ſchon der größte Teil
des Altmaterials geſammelt iſt, ſo muß
man ſtaunen, was der Müll noch birgt. Jm
Mai dieſes Jahres waren es allein 20 Kilo
gramm Meſſing, 40 Kilogramm Kupfer,
60 Kilogramm Blei, 140 Kilogramm Alu-
minium, 13 000 Kilogramm Eiſen, vor
wiegend verzinkte emgillierte Gefäße und
Gußeiſen, ferner Wollreſte, Jute, Gummi,
Glas und Lederreſte. Freilich, vor dem

r
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Das Altmaterial wird aussortiert.
Krieg waren die Zahlen erheblich höher.
Jm Jahre 1937 zum Beiſpiel ſortierte man
450 000 Kilogramm und 1938 ſogar 567 000
Kilogramm verwendbares Material aus
dem halliſchen Müll.

Dann aber, wenn alle dieſe Schätze ge
borgen ſind, haben auf den Auffüllhalden
zunächſt Wind und Wetter das Wort. Der
Müll humuniſiert, und nach ſechs bis acht
Jahren kann er kultiviert werden. Siehe,
dort drüben, iſt dies bereits geſchehen.
Dort haben ſich Gefolgſchaftsmitglieder der
Städtiſchen Müllabfuhr und Städtiſchen
Straßenreinigung geradezu Muſtergärtchen
angelegt, auf denen das Gemüſe in Reih
und Glied ſteht. Und einſt wird der Pflug
über das Land gehen und tiefe Furchen
ziehen

Das halliſche Stadtgebiet iſt in Bezirke
eingeteilt, die wöchentlich einmal befahren
werden. Jm Sommer ſind ſechs bis acht,
im Winter zwölf bis vierzehn Großraum-
müllwagen für dieſen Zweck eingeſetzt.
Jährlich ſchaffen ſie etwa 110 bis 120 000
Kubikmeter Müll aus der Stadt hinaus.
ein ganz hübſcher „Berg“. Da ein großer
Teil des Stammperſonals zur Wehrmacht
eingezogen iſt, mußten Kriegsgefangene für
die Arbeit mit eingeſetzt werden.

Die Städtiſche Müllabfuhr ſteht im
Dienſte einer wichtigen volksgeſundheit-
lichen Aufgabe. Es iſt Pflicht eines jeden
Volksgenoſſen, ihr dieſe gerade jetzt im
Kriege zu erleichtern. rn.

EAleclosWir geben uns Mühe, Wönsche unserer
Kunoschaft so gut wie mödlich zu erfüllen

Clau ist kranke
er hat etwas Fieber, es ist nicht ernstlich, Gott sei
Dank Nur den Magen hat er sich verdorben. Rena
findet es herrlich, daß ihr großer Bruder heute nicht
in die Schule darf, kann sie doch so schön Onkel
Doktor mit ihm spielen, Mutti aber verordnet leicht
bekömmliche Kost mittags ein MAIZENA-Säppchen
und abends eine leckere MAIZENA-Speise, dann ist der

deine Patient schnell wieder hergestellt.
MAIZENA ist wegen seiner leichten
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Verdaulichkeit für Kinder so wertvoll, da- G

her ist es aber für Kranke unentbehrlich
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Arbeit und Wirkſchaft
Neue Bankverbindungen

mit Griechenland
Das griechiſche Bankweſen ſtand in den letzten

Jahrzehnten weitgehend unter dem Einfluß eng
liſchen und franzöſiſchen Bankkapitals. Nachdem
nunmehr der Sieg der Achſe die Vorausſetzungen
für einen engeren wirtſchaftlichen Anſchluß Griechen
lands an Kontinentaleuropa geſchaffen hat, haben
ſich jetzt, wie das „Bank-Archiv“ mitteilt, zwiſchen
den deutſchen und den griechiſchen Banken neue
Verbindungen angebahnt.

So hat die Deutſche Bank mit der
Banque National de Grèce ein Freundſchafts-
abkommen geſchloſſen wonach die beiden Jnſtitute
in Zukunft alle den wirtſchaftlichen Ausbau

Einverſtändnis über die Form der Zuſammenarbeit
e Die Majorität des Kapitals liegt

in den Händen des Auslandsgriechentums. Die
franzöſiſche Beteiligung ſtellt demgegenüber heute
nur noch eine Minderheit dar.

Blinde-vollwertige Arbeitskräfte
Die Maſchinenfabrik AugsburgNürnberg (MAN)

verſuchte vor etwa zwei Jahren, Blinde, die bis
dahin das bei Blinden übliche Bürſtenmacherhand
werk ausgeübt hatten, für Hilfsſchloſſer- und Hilfs
kontrolleurarbeiten anzulernen. Dieſer Verſuch
wurde ein voller Erfolg. Es ſtellte ſich heraus, daß
der beſonders ausgeprägte Taſtſinn die blinden
Arbeitskameraden zu den gleichen Leiſtungen be
fähigt, wie ſie Sehende erreichen. Die Blinden
äußerten bei einer Befragung, daß ihre neue Arbeit
ihnen nicht nur einen beträchtlichen Mehrverdienſt,
ſondern auch mehr innere Befriedigung gäbe.
Solche erfolgreiche Verſuche, Blinden Arbeits
leiſtungen zu ermöglichen, die denen Sehender
gleichſtehen, haben auch andere Werke, wie z. B.
Boſch, ſeit längerem gemacht. Dort werden Blinde
ſogar, nachdem beſondere Unfallſchutzmaßnahmen
getroffen worden ſind, mit einfachen Maſchinen
arbeiten betraut. Die Arbeitswilligkeit der Blinden
macht alle techniſchen Hilfen weit, die für ſie
erforderlich ſind.

Spanien holt in der Getreide-
ernte auf

Während des Bürgerkrieges hat Spanien
empfindliche Verluſte an ſeiner land wirtſchaftlichen
Produktionskraft erlitten. Die Regierung Francos
hat daher in den vergangenen Jahren ungeheure
Anſtrengungen machen müſſen um den normalen
Produktionsſtand früherer Jahre wiederzugewinnen.
Jm Wirtſchaftsjahr 1937/38 konnten z. B. nur
18 000 da Weizen zu Saatzwecken zur Verfügung
geſtellt werden. Jm Wirtſchaftsjahr 1938/39 erhöhte
ſich dieſe Menge auf 198 000 dz, um 1939/40 auf
über 501 000 da zu ſteigen. Jm Wirtſchaftsjahr
1940/41 wird nunmehr das zur Verfügung geſtellte
Saatgut etwa 890 000 d ausmachen. Spanien
rechnet daher mit einer bevorſtehenden Ernte von
etwa 34 bis 37 Millionen d42 Weizen, während die
Ernte des abgelaufenen Wirtſchaftsjahres nur rund
21 Millionen de ausmachte. Dank der gemachten
Anſtrengungen wird Spanien daher in dieſem
Jahre zum erſten Male wieder die
früheren Normalernten im Umfange von
etwa 40 Millionen erreichen.

Wichtiges in Kürze
Mahlzeiten außer dem Hauſe ſind keine

Werbungskoſten. Nach den geltenden Vorſchriften
werden die Koſten für Mahlzeiten außer dem
Hauſe als Koſten der Lebensführung betrachtet. Sie
können alſo nicht als ſogenannte Werbungskoſten
angegeben werden. Verſchiedentlich wurde nun
aber angenvmmen, daß die Koſten für das Eſſen
dann ganz oder wenigſtens teilweiſe als Werbungs
koſten gelten, wenn der Arbeiter oder Angeſtellte
wegen der beſonderen Art ſeiner Arbeitsbedingungen
alle Mahlzeiten täglich außer dem Hauſe ein
nehmen muß. Wie hierzu in der Deutſchen
Steuerzeitung“ feſtgeſtellt wird, trifft dies jedoch
nicht zu. Ausgaben für Mahlzeiten außer dem
Hauſe können auch dann nicht als Werbungskoſten
abgeſetzt werden, wenn ſie wegen beſonderer
Arbeitsbedingungen über das übliche Maß hinaus
gehen. Bekommt der Gefolgsmann das Eſſen
unentgeltlich oder verbilligt in der Werkskantine, ſo
ſorgen die geltenden Lohnſteuerrichtlinien dafür,
daß keine unbillige Beſteuerung dieſer Sachbezüge
ſtattfindet.

Starke Nachfrage nach elektriſchen Melk-
maſchinen. In den letzten Monaten iſt die Nach
frage nach elektriſchen Melkmaſchinen ſtark geſtiegen,
nachdem vor noch nicht allzu langer Zeit das
maſchinelle Melken von den Bauern äbgelehnt
wurde. Der Grund der Ablehnung war die Gefahr
der Uebertragung von Euterentzündungen von
kranken auf geſunde Kühe. Dieſer Grund iſt, nach
dem der Reichsnährſtand durch eine Anordnung be
ſtimmt hat, daß vor dem Uebergang zum maſchi
nellen Melken eine Geſundheitsprüfung aller Kühe
ſtattzufinden hat und daß die kranken Kühe zuletzt
gemolken werden müſſen, fortgefallen. Zur Zeit
werden mehrere tauſend Melkmaſchinen im Monat
hergeſtellt; die Nachfrage kann damit aber nur zu
einem Teil befriedigt werden. Zugelaſſen ſind nur
zwei Melkmaſchinen-Syſteme, ein deutſches und ein
däniſches. Für die Melker, die bisher den Maſchinen
ablehnend gegenüberſtanden, finden auf den Melker
ſchulen beſondere Kurſe ſtatt. Der Vorteil des
maſchinellen Melkens liegt nicht ſo ſehr in der
Arbeitszeiterſparnis als in dem erheblich ge
ringeren Kraftaufwand gegenüber dem Hand
melken. Jugendliche und auch ältere Arbeitskräfte,
die den körperlichen Anſtrengungen des Hand
melkens nicht gewachſen waren, können mit der
Maſchine auch den größten Kuhſtapel melken.

Rumänien will noch mehr deutſche Land
maſchinen. Die in Deutſchland beſtellten Maſchinen
ſind beinahe alle ſchon im Lande eingetroffen und
an die Landwirte verteilt. Trotzdem iſt die Nach
frage beſonders für Traktoren und Dreſchmaſchinen
noch ſehr groß. Aus den Gebieten des rumäniſchen
Altreichs allein lägen noch etwa 2500 Lieferungs
geſuche für Traktoren und Dreſchmaſchinen vor.
Mit den deutſchen Firmen werde zur Zeit wegen
der zweiten Lieferung verhandelt.

Turnen Sport Spiel
Sonnergpiele der I in Bueglacs

Das umfangreiche Programm für die Zeit vom 24. bis 31. August
Es iſt ein umfangreiches Programm, das bei den

V. Sommerkampfſpielen der Hitler- Jugend an den Tagen
vom 24. bis 31. Auguſt in Breslau abgewickelt wird.
Die nachſtehende Zeitfolge vermittelt eine kurze

zur Jugend
Ueberſicht

Sonntag, 24. Auguſt: Gruppenſpiele
meiſterſchaft im ißball, Handball, Hockey der HJ. und
Handball des BDM.

Montag, 25. Auguſt: Reichsſchießwettkampf der HJ.;
Rollſchuh Pflichtlaufen des DJ.; Tennis-Vorrundenſpiele
J. und BDM.); Schwimmen: Entſcheidungen 400

J Turmſpringen und
Waſſerballgruppen

Meter Kraul, Kunſt-Springen (JM.),
400-Meter-Kraul (BDM.-Werk) und
ſpiele

20. Uhr: Eröffnung der Sommerkampfſpiele und Verpflichtung der Teilnehmer in der Jahr
hunderthalle.

Dienstag, 26. Auguſt: RollſchuhPflichtlaufen (BDM.)
LeichtathletikVorkämpfe, Fußball, Handball, Hockey
Gruppenſpiele (HJ.), Handball und Hockey (BDM.);
Tennis-Vorrundenſpiele; Vorkämpfe Jugendmeiſterſchaft
im KKeSchießen Schwimmen: Entſcheidungen Reichs
wettkämpfe des BDM.Wer WaſſerballGruppenſpiele;
Leichtathletik: Fünfkampf der HJ. und Vorkämpfe.

Mittwoch, 27. Auguſt: ugendmeiſterſchaft im KK
Schießen; Radfahren: im 100-Kilometer

S Vorkämpfe auf der
Zeitfahren)) Tennis-Vor

chtathletik: erſte Entſcheidungen
Entſcheidungen WaſſerballGrup

rundenſpiele;
Schwimmen:
penſpiele.

Donnerst 28. Auguſt: Piſtolenkampf der R 3
Stäbe; Tennis ß zwiſchenrundenſpiele; Fußball, Handba
HockeyGruppenſpiele; Leichtahletik: alle Entſcheidungen
für HJ., BDM. und BDOM.-Werke; Schwimmen: alle
Entſcheidungen fi BDWM. und JM., Waſſerballſpiel um den fünſten Platz; RollſchuhKürlaufen Hs

BDM. Radfahren: 1000-Meter- Zeit und Zweiſiher
fahren (2000 Meter); 21. Uhr: Großkundgebung auf dem
Schloßplatz, Begrüßung der ausländiſchen Jugend

Freitag, 29. Auguſt: Reichsentſcheid des Reichsſport
wettkampfes der je ſechs beſten Mannſchaften von H.DJ., BDM. und JM.; Tenr Vorſchlußrunden; d
ſchuhPaarlauf; Radfahren: ermannſchaftsfahren au
der Straße; 17 bis 20 Uhr Jugendmeiſterſchaften auf
der Bahn in Lilienthal.

Sonnabend, 30.

Platz im Fußball, Handball und Hockey; 15. Uhr: Hand
ball-zEndſpiel der HJ.; 17.30 Uhr: Fußball Endſpielz
Waſſerballſpiel um den dritten Platz.

Sonntag, 31. Auguſt: Radfahren: 100 Kilometer
Schnelligkeitsfahren (Endlauf) Hockey Endſpiele (HJ. und
BDM.); Tennis-Schlußrunden (HJ. und BDM). Ab
ſchluß der Jugendländerkämpfe von 9 vis 12.30 ühr im
Schwimmen, ab 15 Uhr in der Schleſierkampfbahn in der
Leichtathletik: Waſſerball-Endſpiel; Vorführungen der
HJ. und des BDM. Jm Anſchluß an die Hauptveran
ſtaltung Siegeraufmarſch und Siegerehrung im Hermann
Göring-Sportfeld.

Fußball und Handball am Wochenende

Fußball Freundſchaftsſpiele: Sonnabend
Ammendorf 1910 Preußen Merſeburg.

Sonntag: Wacker Halle Luftwaffenſportverein Guben, Boruſſig Halle Favorit,
BSG Siebel Junkers Deſſau.

Handball Aufſtieg zur 1. Klaſſe:
gegen TVG Merſeburg.

Halleſche Leichtalhletinnen erfolgreich
Die anhaltiſchen Leichtathleten führten in

Köthen Mehrkampf- und Staffelmeiſterſchaften durch.
Sieger bei den Frauen wurden u. a. im Hochſprung:

HTSV

Freidank (Halle 96) 1,43 Meter, im Weitſprung:,
Seibt (Halle 96) 4,69 Meter. Auch die Amal
100MeterStaffel konnten die Frauen von
Halle 96 in 55,6 Sek. gewinnen.
Hallenſer beim Kajak-Hlalom erfolgreich

Bei Deſſau wurden Wettbewerbe im Kajak
Slalom durchgeführt. Die Veranſtaltung nahm
einen intereſſanten Verlauf und brachte u. g.

Neunapper,
inkte. Frauen:
Punkte.

folgende Ergebniſſe: HJ.- Kl. B: 1.
Viktoria Halle 09, 8911. Schreyer, HKC Halle 20, 2

Mitteldeutſchland
Militär Mädchen -Waiſenhaus Jeiß
Zeitz. Die Stiftung des Großen Militär

Waiſenhauſes in Potsdam, deren Chef
Reichsmarſchall Hermann Göring iſt, hat
das Städtiſche Kindererholungsheim am
„Knittelholz“ erworben Jn ihm wird
künftig die Mädchen- Abteilung des 1724
vom Vater Friedrichs des Großen geſtifte
ten Waiſenhauſes in Potsdam untergebracht
werden. Bereits am 1. September wird
das Militär MädchenWaiſenhaus in Zeitz
eröffnet. Es werden Voll und Halbwaiſen
im Alter von 6 bis 18 Jahren aufgenom-
men, deren Väter Angehörige der Wehr-
macht einſchließlich der Waffen-4 waren.

6. Fortſetzung
„Wenn du es ſagſt, werde ich dir wohl

glauben müſſen, Andrea“, begann ſie dann,
und ſchien äußerlich wieder ſehr ruhig. „Aber
trotz alledem ich werde nie begreifen
können. daß gerade du dieſen häßlichen
Dingen nachgehen mußteſt.“

Die geheime Anklage in dieſen Worten
entging ihm nicht.

„Glaube mir, Maria“, verſicherte er mit
herzlicher Wärme, „ich habe ganz gewiß nicht
danach geſucht. und ich hätte mich auch um
dieſe Dinge niemals gekümmert, wenn ſie
nicht von ſelbſt zu mir gekommen wären.
Und daß ſie gerade zu mir gekommen ſind,
iſt mir ein deutlicher Beweis dafür, daß ich
ihnen nicht ausweichen darf. Es war der
retne Zufall, daß ich an jenem Abend mit
Silvio Fontang zuſammentraf, und daß
dieſer dann in ſeiner Weinſeligkeit das Be
dürfnis fühlte, mir als ſeinem alten Schul
kameraden ſo eine Art Beichte über ſein ver
pfuſchtes Leben abzulegen. Ich ſelbſt war
zu Tode erſchrocken, als ich ſehen mußte,
wie unſer Geſpräch auf den Namen Ettore
Riccardi zuſteuerte, der nach Fontanas Be
hauptung alle Schuld daran trug, daß es
mit ihm weiter bergab gegangen ſei.“

Seine mit aller Vorſicht geſetzten Worte
reizten jedoch nur ihren Widerſtand. Aus
ihren Zügen ſprach verhaltener Groll.

„Und wenn ich als ſeine Tochter dir nun
ſage, daß es nicht ſo iſt? Daß alles, was
man dir da erzählt hat, Lüge iſt? Gemeine,
hinterhältige Lüge? Daß man nur verſucht,
ihm etwas anzuhängen? Was dann? Jch
kenne doch ſein Leben.“

„Du glaubſt es zu kennen, Lieb, denn du
biſt niemals den ganzen Tag über von früh
bis ſpät um ihn geweſen“, warf Andrea be
hutſam ein. Er dachte dabei an die Frau,
mit der Riccardi eben hier unter ſeinem
Fenſter vorübergegangen war. „Du weißt
alſo auch nicht

„Gib dir keine Mühe, Andrea. Du
glaubſt eben irgendeinem heruntergekom

echter Frauenlogik heftig auf. Hochrot, mit
hellen blitzenden Augen ſteigerte ſie ſich in
eine immer ſtärker werdende Erregung hin
ein. „Was der Vater dir ſagt, und was ich
dir ſage, das alles gilt nichts gegenüber
dem, was dir dieſer Trunkenbold aufge
ſchwatzt hat! Weiß Gott, ich hätte etwas
anderes von dir erwartet, Andreal“

Jhre Worte ſchmerzten ihn.
„Kennſt du mich denn ſo wenig, Maria,

daß du glaubſt, ich könnte einen Menſchen
nur auf eine bloße Vermutung hin verdäch-
tigen 2“ ſuchte er ſie zu beruhigen. „Kannſt
du dir nicht vorſtellen, daß ich ſehr ſorgfältig
geprüft habe, ehe ich ihm

Doch in ihrer Bedrängnis wollte ſie auch
das nicht gelten laſſen.

„Dann liebſt du mich nicht mehr“, ſagte
ſie in einem Tone, der Andreg aufs tieſſte
beſtürzte. Es ſollte wohl ſehr trotzig und
ſehr überzeugt klingen, aber die Tränen,
die ihr dabei in die Augen traten, verrieten
zu deutlich, daß es nur die Angſt vor der
Wahrheit war, die hinter ihren Worten
ſtand. Als Kind eines Mannes der ſie Zeit
ihres Lebens immer nur verhätſchelt und
verwöhnt hatte, glaubte ſie nun, in der
Stunde der Not mit allen Mitteln für dieſen
Mann eintreten zu müſſen, obgleich ſie das
Ausſichsloſe eines ſolchen Bemühens
ſicherlich längſt erkannt hatte. Aber ebenſo
ſicher war ſie in dieſen Augenblick auch da
von überzeugt, daß der Vater, wenn er je
etwas Unrechtes getan hatte, daß er es
dann nur für ſie getan haben konnte, und
daß es nun an ihr ſei, ihm ihre kindliche
Treue und Dankbarkeit zu beweiſen. Viel-
leicht war ſie in dieſem Beſtreben auch be
reit, den Geliebten aufzugeben, wenn ſie da
mit nur den Vater retten konnte. Denn
Andrea war es ja, der dieſe unheilvollen
Dinge erſt ins Rollen gebracht hatte, und
wenn er aus ihrem Leben wieder verſchwand, dann verſchwand mit ihm zugleich
auch der Ankläger gegen den Vater, und
alles war wieder gut. So oder ähnlich moch
ten wohl die Gedanken ſein, die ſich jetzt in
ihren Augen ſpiegelten.

Andrea fühlte aufrichtiges Mitleid mit
ihr. Er ſah, wie ſie von ihren Gefühlen
hin und her geriſſen wurde, aber er erkannte
gleichzeitig, daß es keinen Sinn hatte, daß
es ſogar gefährlich und verhängnisvoll war,
ſie in Gedanken einen Weg gehen zu laſſen
der doch nur in die Jrre führen konnte. Es
war ein ausſichtsloſer Kampf, den ſie da
führte.

Erfahrungen mit der Raucherkarke
Deſſan. Aus Deſſau, das als eine der

erſten Städte eine Raucherkarte einführte,
liegen fetzt die erſten Erfahrungen vor.
Zunächſt ſind neben den Einzelhandels-
geſchäften auch die Gaſtſtätten und Kanti-
nen einbezogen worden. Jnsgeſamt ſind
bisher 40000 Raucherkarten ausgegeben.
Dieſe Raucherkarte wird auf Grund der
Kleiderkarte ausgeſtellt und enthält für
jeden Tag des Monats einen Tages
abſchnitt. Durch die Karte ſoll vor allem
erreicht werden, daß das Schlange-
ſtehen aufhört. Dieſer Zweck iſt auch
ſchon jetzt voll erreicht worden.

du weißt, daß ich dich ſehr lieb habe, Maria“,
ſagte er einfach. „Aber gerade deshalb kann
und darf ich an dieſen ünerquicklichen Din-
gen nicht blind und taub vorübergehen.
Denke an meinen Beruf. Ein Anwalt hat
in ſolchen Fällen ganz beſtimmte Pflichten,
um die auch ich nicht herumkomme. Der
Weg, den ich hier zu gehen habe, iſt mir
alſo genau vorgeſchrieben. Mir bleibt da
keine Wahl, kein wenn und aber.“

Jhre tränenverhangenen Augen wurden
wieder hell. Von neuem ſträubte ſich alles
in ihr gegen die Erkenntnis, die er da von
ihr verlangte.

„Das heißt alſo mit andern Worten, daß
ich zwiſchen dir und dem Vater wählen ſoll
ſagte ſie, als legte ſie es hartnäckig darauf
an, jedes gute Wort aus ſeinem Munde zu
mißdeuten.

Ein ſchwaches, nachſichtiges Lächeln um
ſpielte ſekundenlang ſeine Lippen.

„Jch ſehe, daß du dir alle erdenkliche
Mühe gibſt, und ich will dir deshalb auch
nicht böſe ſein“, verſicherte er ernſt. „Wenn
dieſe Entſcheidung, zwiſchen uns beiden wäh
len zu müſſen, je an dich herantreten ſollte,
dann kommt ſie nicht von mir, ſondern von
dem Tun deines Vaters.“

Sie ließ den Kopf ſinken. Es hatte wohl
keinen Sinn mehr, etwas dagegen zu ſagen.
Und es war kindiſch, ſich gegen die Erkennt-
nis zu ſträuben, daß er recht hatte. Ein Ge
fühl grenzenloſer Verlaſſenheit überkam ſie,
und von einem tiefinneren Schluchzen ge
packt, barg ſie das Geſicht in den Händen.
Andreg wagte nicht. ſie zu ſtören. Erſt nach
einer Weile ſtand er auf, und als ſie dann
ſeine Hand auf ihrer Schulter fühlte, fand
ſie ſich wieder zurück und ſah verzagten
Blickes zu ihm auf.

„Gibt es denn keinen Ausweg, Andrea?“
fragte ſie und griff nach ſeiner Hand. „Jch
habe doch niemand anders als ihn und
dich

Zweifelnd hob er die Schultern.
„Einen Ausweg ja das habe ich

mich ſelbſt ſchon hundertfach gefragt, Marig.
Eine Möglichkeit gäbe es da vielleicht
Es fiel ihm ſchwer, hier gegen ſeine innerſte
Ueberzeugung zu ſprechen, aber er hatte das
gute Gefühl, daß er ſie jetzt nicht ohne jeden
Troſt gehen laſſen durfte

„Wirklich?“ Sie war aufgeſprungen, und
ein hoffnungsfrohes Leuchten brach aus
ihren Augen. „Kannſt du willſt du uns
helfen, Andrea? Aber wie?“

„Nun ich meine, man könnte deinen

„Du ſollteſt ſo etwas nicht ſagen, denn

Bann 302 Gruppenſieger
im Mannſchaftsringen

Bei den Kämpfen um die Banngruppenmeiſter
ſchaft im Mannſchaftsringen zwiſchen TV Schtkeudi
(Bann 302) und B Siebel, Halle (Bann 36
ſiegten die Schkeuditzer mit 7:1- Punkten und
nehmen nunmehr als Banngruppenmeiſter an den
Kämpfen um die Gebietsmeiſterſchaft teil.

Die Meiſterſchaften der deutſchen Schützen
werden vom 30. September bis 5. Oktober aus
getragen. Die Meiſterſchaften mit der Kleinkaliber-
büchſe, der Scheibenpiſtole, der autvmatiſchen Piſtole
und der Gebrauchspiſtole werden am 4. und
5. Oktober in vier Gaugruppen veranſtaltet Mitte
ſchießt in Hannover.

Auf der FJS- Tagung in Stockholm ſtanden
deutſche Vorſchläge auf Aenderung der inter
nationalen Wettkampfbeſtimmungen zur Beratung
Sie werden probeweiſe bei den Skiweltmeiſter
ſchaften 1942 vom 7. bis 15. Februar in Garmiſch
Partenkirchen zur Anwendung kommen.

Zwei däniſche Rekorde in Odenſe. Jm 400-
MeterLauf drückte Gunnar Chriſtenſen den
däniſchen Rekord auf 49 Sek., und im 50- Kilometer
Straßengehen ſchuf Viggo Jngvor ſen mit
4:24.47 Std. eine däniſche Beſtleiſtung.

Amerikaniſcher 5kiverband

verläßt den F75.
Der Skiverband der Vereinigten Staaten hat

dem geſchäftsführenden Vorſitzenden des Inter
nationalen Ski Verbandes (FJS), Graf Mailton,
ſein Austrittsgeſuch überſandt. Eine Begründung
für dieſen Beſchluß wird nicht gegeben, doch wird
in ſchwediſchen Fachkreiſen vermutet, daß die
Sanktionierung der Wektmeiſterſchaften 1941 in
Cortina d'Ampezzo und 1942 in Garmiſch- Parten
kirchen durch den FJS der Anlaß für den Schritt
des amerikaniſchen Verbandes geweſen iſt.

Vater vielleicht dazu beſtimmen, daß er den
Schaden aus eigenem Antrieb wieder gut
macht, den er gutgläubigen Käufern zuge
fügt hat. Jn dieſem Falle hätte dann nie
mand Veranlaſſung, die Hand gegen ihn
aufzuheben.“

Freudig nickte ſie ihm Beifall.
„Ja, ſo wird es gehen, Andreg. So muß

es gehen. Das wird er gewiß tun. Es bleibt
ihm ja keine andere Wahl mehr Nur
zögernd ſenkte ſie den Blick wieder, „nur
ich ſelber ich glaube ich werde nicht den
Mut haben, ihm das zu ſagen.“

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

PFJ w. 2

Waagerecht: 1.
ſſertragen, 9.

Unterſchiedsbegriff, 14.

Siehe
Bankſchließfach,

Anmerkung, 8. Gefäß zum
11. rotiſche Eidechſe,

j Fremdwort für Sucht,
Nebenfluß der chſel. 16. italieniſcher Geigen

bauer, 18. nordiſcher Gott, 20. altnordiſche Proſaerzäh
lung, 21. Ariſtokratie, 22. Mädchenname, 23. ſiehe An
merkung.

Senkrecht: 1. Deutſche Filmſchauſpielerin, 2. Schreib
büch, 3. norwegiſcher Dichter, 4. Zeichen für Emana
tion, 5. Schlachtort 1870 71 und Juni 1940, 6. aſiatiſches
Hochland, 7. Teil des Rades, 10. würziger Duſt,
12. Uniformſtreifen, 14. Monat, 15. Rennbeginn, 16. Stadt
am Don, 17. altgriechiſcher Sagenkönig, 18. Ariſtokratie,
19. Riefenhirſch, 21. indiſche Münze
„Anmerkung: 1. und 23. ſind zwei preußiſche Pro

vinzen in Oſt und Weſt.
Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels

Waagerecht? 1. Held, 5. Renk, 9. Union, 10. Raag,
11. Haag, 12. Siel, 13. Schacht, 16. Aar, 17. Go er in

22 Seil, 21. Ate, 25. Harre, 26. BeilHuhn, 2. Eng, 3. Lias,27. Laen.
Naehe, 8. kalt, 12. Sarntal,

Senkrecht: 1.
4. Dogeart, 6. i Eric, 7.
14. Hai, 15. Route, 17. Grab, 18. Efel, 19. Gera,
20. Elen, 23. Jre.

T
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Handelsregiſter
Amtsgericht Halle (Saale)

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 11. Auguſt 1941.

Neueintragungen:6329: Max Haeſe, Handelsvertretungen, Halle (S.).
Lauchſtädter Straße 4.]

r Handelsvertreter Max Haeſe, Halle
(Saale).
Fritz Stenzel K.G., Mineralölraffinerie,
Teerprodukte und Großhandel, Halle (Saale).
Seydlitzſtraße 16.]

Kommanditgeſellſchaft ſeit 1. Januar 1941.
Perſönlich haftender Geſellſchafter Kaufmann
Fritz Stenzel, Halle (Saale). Es ſind zwei
Kommanditiſten vorhanden. Fräulein Anna
Lemke in Halle (Saale) iſt Einzelprokura
erteilt.
Georg Kubis, Bäckereibedarf, Halle (Saale).
[Artillerieſtraße.]
Jnhaber Kaufmann Georg Kubis, Halle (S.).

Veränderungen
Modehaus Herrmann K. G., Halle (Saale).
Marktplatz 20/21 und Gr. Steinſtr. 86/87.

Dem Erwin Schlehufer, Halle (Saale), iſt
Prokura dergeſtalt erteilt, daß er die Geſell
ſchaft in Gemeinſchaft mit einem anderen
Prokutiſten vertreten kann.
Albert Binder, Diemitz.
Die Firma iſt geändert, ſie lautet jetzt:
Albert Binder, Kommanditgeſellſchaft, Che
miſche Fabrik.
Die Zweigniederlaſſung „Briloniag Stein
verarbeitungswerk“ in Brilon bleibt als
Zweigniederlaſſung der Firma Albert Bin
der Kommanditgeſellſchaft, Chemiſche Fabrik
in Halle-Diemitz beſtehen.
Kommanditgeſellſchaft ſeit 1. Januar 1941.
Dr. phil. Otto Claudius und Fritz Stenzel
ſind als perſönlich haftende Geſellſchafter
ausgeſchieden. Es ſind zwei Kommanditiſten
vorhanden. Die bisherige Geſamtprokura
des Gerhard Böttger und des Paul Streu
fert iſt in eine Einzelprokurg jedes dieſer
beiden umgewandelt. Die Geſamtprokura
der Anna Lemke iſt erloſchen
Wilhelm Nellen, Halle (Sagale). [Kolonial-
warenGroßhandlung, Alter Markt 25.]
Jnhaber iſt jetzt Kaufmann Richard Bauer-
meiſter, Halle (Saale).
Ernſt Renner, Halle (Saale). Herren und
Knabengarderobe, Marktplatz 14.]
Der bisherige Mitgeſellſchafter Auguſt Renner
iſt infolge Todes aus der Geſellſchaft aus
geſchieden. Gleichzeitig iſt der Kaufmann
Max Niemann, Halle (Saale), in die Geſell

A 6380:

6331:

4779:

A 5024:

A 5261:

A 5370:

A 5842:

A 6149:

A 6211:

A 6223:

A 6305:

A 6313:

B 1375:

ſchaft als perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten. Zur Vertretung der Geſellſchaft
iſt jetzt jeder Geſellſchafter ermächtigt. Die
Einzelprokura des Max Niemann iſt er-
loſchen.
Hermann Hübner, Halle (Saale). Lebens-
mittelgroßhandlung, Privatſtraße Zimmer-
mann 8.]
Offene Handelsgeſellſchaft ſeit 1. Januar
1941. Die Kaufleute Gerhard Burgmann
und Horſt Hübner, beide Halle (Saale), ſind
als perſönlich haftende Geſellſchafter ein
getreten. Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind
nur die Geſellſchafter Hermann Hübner und
Gerhard Burgmann, jeder für ſich allein, er
mächtigt. Die Prokura des Gerhard Burg-
mann iſt erloſchen.

Kurt
mann, ſä

einem

des
der

verſamm
in S 4
s 18
höhung

Die Erh
Die
regiſter
Gerichts

und Nr.
gemacht.

„Nordſee
geſellſcha

B 1326:

Satzung

Die Ei

(Gewinnverteilung).
ſammlung vom 24. April 1941 hat die Er

Eintragungen

561 HRB.

Halle (Saale).

Grundkapitals), S 21 (Stimmrecht),
(Verteilung des Gewinnes),

des Amtsgerichts

1941 ift die Geſellſchaft aufgelöſt. Der bis
herige Geſchäftsführer Dr.Jng. h. c. Fer
dinand Raab iſt zum Abwickler beſtellt

B 1316: Hochtief Aktiengeſellſchaft für Hoch und
Tiefbauten vorm. Gebr. Helfmann Zweig
niederlaſſung Halle, Halle (Saale).
Forſterſtr. 53.]

Dem Fritz Boegershauſen, Rudolf Kaeflein,
Schuſter und Heinrich StöterTill

mtlich in Eſſen, iſt Prokura erteilt.
Jeder von ihnen iſt in Gemeinſchaft mit

Vorſtandsmitglied oder
deren Prokuriſten vertretungsberechtigt.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter

Amtsgerichts
Hauptniederlaſſung g

2385 erfolgt und in Nr. 158 des Reichs
anzeigers

einem an

als des GerichtsEſſen
unter Nr. HRB

bekanntgemacht.
B 1321: Siedlungsgeſellſchaft Mitteldeutſchland, Ge

ſellſchaft mit beſchränkter Haftüng, Halle
(Saale). [Thielenſtr. 3.]Die Prokuren Leix und Edelhäuſer ſind
auf die Zweigniederlaſfung in Nürnberg
beſchränkt.

B 1322: Bank für Landwirtſchaft Aktiengeſellſchaft
Filiale Halle, Halle (Saale). [Markt
platz 22.]
Ludwig Steinmann, Bankdirektor, Berlin,
Heinrich Strueß, Bankdirektor, Berlin, ſind
zu ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedern
beſtellt.
Die Satzung iſt durch Beſchluß der Haupt

lung vom 24. April 1941 geändert
(Grundkapital), S 16 (Stimmrecht),

Die Hauptver

des 5 000 000Grundkapitals um
Reichsmark auf 10 000 000 RM. beſchloſſen.

öhung iſt durchgeführt.
ſind in das Handels

des Amtsgerichts Berlin als des
der Hauptniederlaſſung unter Nr.

53464 erfolgt und in Nr. 167
174 des Reichsanzeigers bekannt

Deutſche Hochſeefiſcherei Aktien-
ft, Zweigniederlaſſung Halle a. S.

[Gr. Ulrichſtr. 58.]
Durch Beſchluß des Aufſichtsrats vom
30. April 1941 iſt die Faſſung der Satzung
geändert im S 4 (Höhe und Einteilung des

s 24
dem S 25 der

(Auflöſung der Geſellſchaft) iſt Ab
ſatz 2 angefügt.

ntragüng iſt im Handelsregiſter
Weſermünde-Geeſtemünde

B 1132:

Wollmann Ehlert, Halle (Saale). [Groß- Hans Lamm iſt aus dem Vorſtande aus
handlung in Erzeugniſſen der Zuckerinduſtrie, geſchieden. Neu beſtellt ſind Direktor Otto
Platz der SA. 2.] Bennemann zum Vorſtandsmitglied undDem Walter Ewert in Diemitz und dem Dipl.-Jng. Friedrich Gloge zum ſtellver-
Tante a An Halle (Saale), iſt tretenden Vorſtandsmitglied, beide Halle (S.).
Seſamtprokura erteilt. B 1149: Schleſiſche Dampfer Compagnie BerlinerPolensky K. Zöllner Zweigniederlafſung Lloyd Aktien -Geſellſchaft, Zweigniederlaſſung
Halle (Saale). Halle (Saale). [Bauunter HalleTrotha, Halle Trotha.
eh mung Weidenplan Die Vertreterbefugnis des VorſtandsmitglieDer perſönlich haftende Geſellſchafter, Tief des Karl Meye iſt durch Tod beendet.
e e Dregna. e. b. Guſtav Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
Polensky in Drieſen iſt verſtorben. des Amtsgerichts Hamburg als des Gerichts
Die Kommanditeinlagen ſind erhöht worden. der Hauptniederlaffung unter Nr. 66Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter RB 3086 erf in Nr. 17 J Reichsr HRB 2086 erfolgt und in Nr. 174 des Reichsdes Amtsgerichts Drieſen als des Gerichts anzeigers bekanntgemacht
der Hauptniederlaſſung unter Nr. HRB 219 z7. Mi, te Akt ſchafterfolgt und in Nr. 135 des Reichsanzeigers r T guon Schokoladenmerte S tiengeſe Fhaft,
bekanntgemacht. Zalt Saale). Delitzſcher e 21/22.Maſchinenfabrik Albert Merz, Diemitz. Se rer iſt aun dem veſandnnKommanditgeſellſchaft ſeit 1. Januar 1940. Tod ausgeſchieden und an ſeine Stelle der
Es ſind 5 Kommanditiſten vorhanden. Per Fabrikseſtser Johannes Graeb, Halle (S.)
ſönlich haftende Geſellſchafter ſind Fräulein Zim Vorſtändsmitglied beſtellt
Magdalene Merz und Frau Charlotte B 1166: Buchdruckerei des Waiſenhauſes, Geſellſchaft

Multhaupt geb. Merz, beide in Diemitz. mit beſchränkter Haftung, Halle (Saale).
Max Rummel, Buch und Kunſtdruckerei, [Franckeplatz 1.Halle (Saale). [Kronprinzenſtraße 4.] Der bisherige Geſchäftsführer Karl Liebenow
Die Prokura des Paul Vorholz iſt erloſchen iſt abberufen. Zum Geſchäftsführer iſt der
Hans Schoeber Co., Kommanditgeſellſchaft, Verlagsdirektor Auguſt Lorey in Berlin-
Halle (Saale). [Vertrieb techn. Artikel, Uni Dahlem beſtellt mit der Berechtigung, die
ſitätsring Ia. Geſellſchaft allein zu vertreten.Ein Kommanditiſt iſt ausgeſchieden, einer iſt Durch Beſchluß der außerordentlichen Geſell

eingetreten. ſchafterverſammlung vom 23. April 1941 iſtMennicke K Jhde, Halle (Saale). [Fiſch der bisherige Geſellſchaftsvertrag aufgehoben
Räucherei, Großhandel, Fiſcherplan 5. und neugefaßt. Geändert ſind insbeſondere
Das Handelsgeſchäft iſt auf Grund des S 2 Gegenſtand des Unternehmens) und 5
notariellen Pachtvertrages vom 22. Mai 1941 (Vertretungsberechtigung). Gegenſtand des
auf die offene Handelsgeſellſchaft Behrens Unternehmens iſt jetzt der Betrieb von
Co. in Magdeburg übergegangen mit der Druckerei- und Verlags-Geſchäften und die
Befugnis, die bisherige Firma fortzuführen. Vornahme der dieſen Zwecke dienlichen
Zur Vertretung der Geſellſchaft iſt jeder Rechtsgeſchäfte.Geſellſchafter nur in Gemeinſchaft mit einem Sind mehrere Geſchäftsführer beſtellt, ſo
anderen befugt. Perſönlich haftende Geſell wird die Geſellſchaft durch zwei Geſchäfts
ſchafter ſind jetzt Kaufmann Oscar Behrens, führer vder durch einen Geſchäftsführer oder
Kaufmann Gerhard Fricke und Kaufmann durch einen Prokuriſten vertreten. Doch kann
Otto Hinkelmann, ſämtlich Magdeburg. Die auch, wenn mehrere Geſchäftsführer beſtellt
im. Betrieb des Geſchäfts begründeten Forde ſind, einem Geſchäftsführer die alleinige
rungen und Verbindlichkeiten gehen nicht auf Vertreterbefugnis eingeräumt werden.
die Pächterin über. B 1259: Halliſche Farben- und Druckfarben- Fabrik

Neueintragungen: T uſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle
irrt (Saale). [Merſeburger Straße 166.Gefolgſchaftshilfe der Hauptviehverwertung Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 26. Juni

für Mitteldeutſchland e. G. m. b. H., Geſell 1941 iſt die Geſellſchaft aufgelöſt. Zum Ab-
ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle (Sgale). ickl iſt er visherige GeſchäftsführeViltoriaſtrafe 138 rn er t der bisherige reD. Hener ire o M Dr.J h. FeGetenſtand und Zweck der Geſellſchaft iſt e n e
ausſchließlich, Gefolgſchaftsmitgliedern und P 1266: Zweigniedetlaſſung Mitteldeutſchland der
ehemaligen Gefolgſchaftsmitgliedern der Deutſchen Babcock Wilcox Dampfreſſel
Hauptviehverwertung für Mitteldeutſchland Werke Aktiengeſellſchaft, Halle (Saale).
e. G. m. b. H. ſowie deren Angehörigen im Advokatenweg 39.Falle der Not oder Berufsunfähigkeit und im Dr.Jng. Robert Jantſcha in Oberhauſen
Alter freiwillige einmalige, wiederholte oder (Rhld) iſt für den durch Krankheit be
laufende Beihilfen zu gewähren. e genſtans hinderten Vorſtand Dr. Robert Jurneka
des Unternehmens iſt ferner die Verwaltung zum Vorſtand veſtellt. Die Prokuren für
der Mittel, die der Geſellſchaft von der Alois Seidl und Julius Lauth ſind inHauptviehverwertung für Mitteldeutſchland Einzelprokuren umgewandelt.
e. G. m. b. H. oder von dritter Seite zur Die Eintragung iſt in das HandelsErreichung ihres Zweckes übertragen wer ift S Amtsgeri t 3regiſter des Amtsgerichts Berlin als desden. Stammkapital 20 000 RM. Ge Gerichts der Hauptniederlaſſung unter
ſchäftsführer Direktor Heinrich Bühler, Halle Nr. 561 HRB 54011 erfolgt und in
(Saale). Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Rr 156 des Reichsanzeigers bekanntge
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 3. Mai 1941 macht. J
errichtet B 1308: Techniſche Chemikalien-Compagnie G. m.

Veränderungen b. H., Halle (Sagale). [Merſeburger Str.Zuckerraffinerie Halle, Halle (Saale). [Raffi 166.
nerieſtraße 28.] Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 26. Juni

B 1371:

als des Gerichts der Hauptniederlaſſung am
11. Juli 1941 erfolgt und in Nr. 166 des
Deutſchen Reichsanzeigers vom 19. Juli
1941 bekanntgemacht.
Land wirtſchaftlicher Treuhandverband Sach
ſen-Anhalt, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle (Saale). [Landwehrſtr. 3.]
Der Landwirtſchaftsrat Dr. Chriſtian
Haubold, HalleS., iſt zum Geſchäftsführer
beſtellt.
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 16. April
1941 iſt S 5 des Geſellſchaftsvertrags betr.
Vertretungsbefugnis geändert. Jeder Ge
ſchäftsführer iſt berechtigt, die Geſellſchaft
allein zu vertreten.
Die Prokura des Wolfgang Damme iſt er

Für lelchte Botengänge
in der Stadt werden

geeignete auch ältere) Kräfte
gesucht, evtl. Radfahrer und halbtagsweise. Persön-

liche Meldungen bei der

MNZ, Gr. Brauhausstraße 16/17

Bedeutendes Unternehmen sucht in Dauerstellung
mehrere

tüchtige Stenotypistinnen
zuverlässig zumit guter

arbeiten ver n.
Wir legen Wert darauf. Mitarbeiterinnen
zu engagieren Ausführliche Angebote mit Lichtbild,
Zeugmsabschriften u. Angabe von Gehaltsansprüchen
erbeten unter A 1I141 MNZ, Kleinschmieden.

uffassungsgabe, die
e

Für Gemeinscheffsläger im mitfeldeufschen Indusfriebezirk
gewandfe, umslchtige und in Gemeinscheftsverpflegung
erfahrene Kraft als

Zentralküchenleiter
(3-4 Lagerküchen)

der zugleich den gesamfen Lebensmitffeleinkauf zu
Gefl. Angebote mit

Zeugnisabschriften und Sehalfsangebe unter B. 1032
übernehmen het, sofort gesucht.

an MN2Z, Bitterfeld.

Als Aufsicht über das Küchenpersonael
schaffsküche

gewandte, umsichtige und erfahrene

Vorcarbeiterin

in Séemein-

Weib Arbeitskraft
für die Gepäckaufbewahrung des
Hauptbahnhoſfes Halle für sofort

gesucht. Angebote unter G 1146
an die MNZ, Halle/s.

Stellen
eluge

Halbtags
beſchäftigung

ſucht junges Mäd-
chen. Hübner, Kurze
Gaſſe

Kleine
Anzeigen
haben

Erfolg!

4 mtl.
gebote
MNZ,

geſucht.

beldverkehr

200,zu leihen
Zurückzuzahlen in

Raten. An

Halle, Klein
ſchmieden.

Ent
ſchuldungs

hypothek,

RM., an 1. Stelle

Ra 13492
Halle S.

W o ddo mm
Aeußerst tüchtiger, jüngerer Landwirt
sucht zum Ankauf eines großen Ertrags-

gutes 200 000-250 000 RM., die hypothe-
karisch sichergestellt werden. Es wirck
dem Geldgeber in dem geräumigen Herr-

schaſtshaus, das in landschaftl. herrlicher
Gegend liegt, auch Wohnung geboten
Angebote mit Zinsforderung unt. D 1123
an die MNZ, Halle Saale.

u
günstig durch

Ernst Ziebell, vankagentur
Rathausstr. 13 Ruf 249 06
An. u. Verkauf von Grundbesitz

Werken echt Wünrche!

geſucht.

Kl 9939

25 000,

Angebote
MRNZ,

sofort gesucht; desgl. gewandte Verkäuferinnen aus der
Angebote mit

Zeugnisabschriften unter 8 1031 an ANZ, Bitterfeld.
lLebensmittelbranche für Lagerkantinen.

Gemütl. möhſſertes Zimmer
von ſjüngerem Herrn ab sofort oder
auch später gesucht. Möglichst
Klavierbenufzung. Angebote unter

Aufwartung M 1836 MNZ, Halle- S. Mühliveg

vermittelt ſchnell u.
mit geringen Koſten
die bewährte Klein
anzeige in der
MNZ! Die Kleinvorm. 3--4 Stund., J 2 Kaufe od. pachte sof. od. späteWifwer, 50 Jahre Bergbauangestellter, für Privathaushalt anzeige iſt das vil pacht päterFür unsere Sandgruben in der Mark Branden- sucht aufs Land eine in allen Hausarbeifen geſucht. Ad vHitter Pferdestalt ligſte. und erfolg Kl. Rextgut od. Landvaus

burg suchen wir zum baldigen Antritt erfahrene, gesunde Ring 7. n a n Sanemiter t w. elwas Feld u. Wiesengelandex evtl. mi ohnung un ok, S 5 zur Schaf- und Geflügelzucht.tüchtigen Grubenmeister Wirtschafterin Hausgehilfin sofort gesucht. Slente a Angebote an E. SChUNMANd,
Leipzig C Auenstraße 26.
Immobilien.re Gra nnoder erfahrenen für ſofort geſucht. Am ſchen erreichen wolSpsfere Heiraf nicht aus geschlossen. Zu-2 König, Halle (S.), L- Straße 9 31175.Vor arbeiter schriften mit Gehelfsansprüchen und licht Walter Steinbach: s ſngte Hut t len!

mit Aufstiegsmöglichkeit zum selbsfändigen bild erbefen unter N. 1131 an MNZ, Halle/ S. Straße 46. 7
Betriebsleiter. Offerten an e e Wer deutlich DauermieterSschröcier, Berlin SW os, Kochstraße 18 Gebi t Wſchreibt n NSER OPFER FOR PAS KRIEGS-

Rentmeister oder erfahrener Rechnungsführer als dies gilt deſon hicht gemütliches BI FSWERK IST DER SELBST-
ders ſ. die Namen Himner zum 10 VERSTANDLICEE. DANK DERLeiter einer landuwirtsch. Buchstelle in Familienanzet Angebote Kl 9956Aeltere afahrener J Buchhalter esucht. Bewerbungen werden erbeten nur von 3 e MNZ, Kleinſchmied. HEIMAV R DIE EINSAVTZ-

9 Herren, die ihr rbeitsverhältnis ordnungsgemäß ſelb und ngeküncigt haben, unt. Z 1140 an die MNZ, Halles Zeitung Aerger Ehepaar BEREITSCEAFT DER FRONT.
in leitende Dauerstellung von einem und Verdruß. junges, ſucht ſofort
Großbetrieb gesucht. Bewerbungen mit n den n ung mit Küche in gutemLichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften CAPITOL Mädchen Hauſe Angebote

intellj Zum 1. Sept. suche ich junges 9954 umund Angabe der Gehaltsansprüche unter sucht junges, intelligentes Kadehen, nieht unter 20 Jahren, ar wet MN8,
9 z das mit mir alle Arbeiten eines I Kleinſchmieden.V 1117 an MNZ, Halle (Saale) Mäcchen als Knwelserin landw. Haushalts (340 r

die gleichzeitig für die Kasse verrichtet. Keine Stallarbeit. An- hangelernt wird. gebote u. Gehaltsansprüche an: 8Ch. Schleicher, Beerendorf Tauſch beſuche

Ferner Kann sich ein gewandter bei Delitzseh.
Großes Industrieunternehmen im Riesengebirge sucht 5ür Finanzbuchhaltung tüchtige und 2zuverlässige Hausmeister-Heizer Tauſch

Biete: 2 Zimmer,Maschinenbuchhalterin melden. 77 Kuche Bad Ballone werbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- Horridor, ſounigera n Gehaltsansprichen und präziser Angabe Alleinmädchen et e
es Antrittstermines werden erbeten unter O 1132 Zu liebe voller Mitarbeit in ertel RM.MNZ, Halles Junges Mädchen Berliner Komfort-Etagenhaushalt Suche auch 4J gesucht. Vorzustellen von 12 Zimmer Küche Badevtl. auch Pflichtjahr, für Gärtnerei- bis 16 Uhr. bei Balkon, in Halle S

Haushalt gesucht. Frau Kageipaen, Hano (8,) e M 1839Chr. Muſtscn, Gärtnerei u Kadaeibach, Haue MNZ, Mühlweg
e Ssmünde bei Halles Reichardtstr. 6, pt. Ruf 232 93.Sekretärin verpachtungenkür kaufmännisches Vorstandssekretariat zum mög- h ht baldigen Antritt gesucht. a Wert S h h tauf vollkommene, Selbständigkeit, Erfahrung unde gelegt. Bewerbungen mit Lebens- 6 ac tmeis W Lauf unge od. Frau Garten

auf, Lichtbiſd. Zeugnisabschriften, Gehalts- in allen vorkommenden Arbeiten, für Boteugä h mit großen Obſtansprüchen und präziser Angabe des Antritts in Tief-, Straßen- und Wasser t Boteugauge gesuckt bäumen u. Garten
termines werden erbeten unter P 1133 an die leitungsbau vertraut, sucht Stel Lipperfsche Buchhandlung in Könnern zu ver
MNZ, Halle Saale. lung. Angebote unter Ei 726 5 Stet pachten. Kneiſel,MNZ, Eisleben. roße Steinstraße 77/78, Halle S., Goethe

ſtraße 29, I. DReKORTHAUS-FRANKFURTA M
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Wie steht es um Tobruk?
Die belagerte Festung in Libyen in Nachschubschwierigkeiten

Von Kriegsberichter Billhardt P K.)
Der Bericht des OKW. meldete dieſer

Tage, daß vor Tobruk zwei engliſche Zer
ſtörer durch unſere Stukas ſchwer beſchädigt
wurden. Mit dieſen Zerſtörern hat es eine
beſondere Bewandtnis. Jhre Fahrt zeigt,
welche Mittel England heute aufbieten muß,
um der engumſchloſſenen Feſtung Tobruk
wenigſtens die lebenswichtigſten Dinge zu
zuführen.

Längſt iſt es nicht mehr möglich, größere
oder mittlere Schiffe nach Tobruk hineinzu
bringen. Auch der Einſatz kleiner und ſelbſt
kleinſter Frachter iſt nur unter größten
Riſiken möglich. Die Verſo rgungslage
der Verteidiger von Tobruk iſt aber heute
ſchon ſchwierig, wenn nicht kritiſch; Muni
tion, Verpflegung und Waſſer müſſen ſtän
dig zugeführt werden, und die Entſcheidung
über das Schickſal der afrikaniſchen Feſte
wird nicht zuletzt auf den weiten Waſſer
flächen vor ihrem Hafen und ihrem Luft
raum über der See ausgefochten.

Daß der beſtändige Einſatz unſerer Luft
waffe eine vollſtändige Abriege-
lung bisher noch nicht erreichen konnte,
iſt kein Beweis gegen ihre Leiſtungen. Der
Verkehr engliſcher Frachter nach Tobruk iſt
immer ſeltener geworden. In den langen
Nächten vermögen es vielleicht kleinere
Schiffe, die raſch entladen werden können,
ſich dort in den Hafen einzuſchleichen und
noch vor Tagesanbruch wieder zu verſchwin
den; Kriegsſchiffe, die ſorgſam gehütete,
ſparſam eingeſetzte Grundlage engliſcher
Macht und Kriegführung im Mittelmeer,
wurden nur ſeltener beobachtet. Bis es
unſerer Aufklärung auffiel, daß zwei Zer-
ſtörer häufig in der Nähe von Tobruk
bald mit weſtlichem, bald mit öſtlichem Kurs
beobachtet werden konnten. Und zwar
jedesmal ſo, daß ſie zur günſtigen Zeit, alſo
mit beginnender Nacht, in Tobruk einlaufen
bzw. mit beginnendem Tag ſchon wieder im
engliſchen Jägerbereich fahren konnten. Sehr
bald ſtand es nun feſt. daß die Briten nach
ſo bitteren Verluſten und erfolgloſen Ver
ſuchen, mit Frachtern nach Tobruk zu ge
langen, Zerſtörer als Transporter
einſetzten.

Zerſtörer, ſchnelle Fahrzeuge gegen Luft
angriffe, widerſtandsfähiger und beſſer be
waffnet als engliſche Frachter, haben aber
nur beſchränkten Laderaum. Der Einſatz
der Transportzerſtörer zeigt, wie es um die
Verſorgung um Tobruk und um die Wir
kung unſerer Luftangriffe ſteht. Zu dieſem
koſtſpieligen Schiffseinſatz kommt noch der
verhältnismäßig, ja ſogar außergewöhnlich
große Einſatz engliſcher Jäger
verſchiedener Typen zum Schutz dieſer
Transportzerſtörer gegen die Stuka- und
Ju88 Verbände in Afrika. Das bedeutet
einen Verſchleiß, ſag eine Verſchwendung an
Material und Menſchen, zumal unſere Jäger
einen hohen „Einfuhrzoll“ von dieſen eng
liſchen Schutzflugzeugen erheben. Im gan
zen alſo ein ſehr beträchtlicher Aufwand.

Aber mit welchem Nutzen zu welchem
Zweck? Was iſt Tobruk den Briten heute
noch wert; was bedeutet es heute für uns?
Die Belagerung Tobruks und die veſtändi
gen Angriffe unſerer Luftwaffe auf die
Feſtung und auf Schiffe in und bei Tobruk
zwingen die Briten zu einem Kräftegauf
wand, der in keinem Verhältnis mehr zu
dem abſoluten Nutzen, der noch erreichbar
iſt, ſteht. Denn, ob Tobruk früher oder
ſpäter fällt, iſt für unſere afrikaniſche Krieg
führung nicht mehr von entſchei
dender Bedeutung. Tobruk hat ſeinen
Wert als eine Stadt der Feſtung an der

Malen en ceeruerenluc

großen Straße, um die es im Kampf an der
nordafrikaniſchen Küſte immer geht, ver
loren.

Längſt iſt vor und in und hinter Tobruk,
ſoweit der engliſche Bereich ſich veiderſeits
der Straße erſtreckt, die Via Balbo auf
langer Strecke gründlich zerſtört. Die
Kämpfe um Capuzzo bei Sollum und noch
weiter öſtlich im ägyptiſchen Gebiet haben
längſt erwieſen, daß das deutſche Afrikakorps
auch die ungeheuerlichen Strapazen und Ge
ländeſchwierigkeiten der Stein und Sturm
wüſte rings um Tobruk zu überwinden ver
ſtanden, daß wir Tobruk nicht brau
chen, um bis nach Aegypten vorzuſtoßen,
daß Tobruk uns nicht hindern kann, genü
gende Kräfte, Menſchen und Material an
die ägyptiſche Front zu bringen.

Tobrukiſt für uns billiger geworden. Gewiß iſt die Bindung ſtarker
deutſcher und italieniſcher Kräfte um Tobruk
nicht ohne Bedeutung. Doch was bei den
harten Kämpfen um Tobruk, vor allem vei
den erbitterten Ausfällen der Briten in den
letzten Tagen von unſeren Afrikakämpfern
geleiſtet wurde und geleiſtet wird, iſt wert, in
die Geſchichte einzugehen. Es iſt auch nicht
belanglos, daß uns Tobruk auf dem Wege
zur ägyptiſchen Grenze als Klotz am Wege
nicht ſo ſehr ein Klotz im Wege liegt, aber
ungleich mehr als uns die Belagerung von
Tobruk, koſtet dem Gegner die Verteidigung
dieſer Feſtung, ſei es in Tobruk ſelbſt, ſei es
bei der Verfolgung ſeiner Verteidiger.

Die Rechnung um Tobruk geht für Eng
land nicht auf. Wir zahlten nicht den hohen
Preis, den man uns abnehmen wollte, und
wir verzichten heute erſt recht auf einen
ſchnellen Erfolg, deſſen Gewinn uns zu teuer

Vereidigung des Fliegerkorps der „Blauen Division“ Weltvbild (K)
Das vor einiger Zeit in Deutschland eingetroffene Fliegerkorps der spanischen Frei-
willigen erhielt in einem deutschen Fliegerhorst noch eine kurze Ausbildung. und würde
jetzt auf den Führer Vereidigt. Unser Bild: Offiziere des Fliegerkorps während der Ver-

eidigung

würde. Und ſo muß England Tobruk halten,
halten für einen Preis, der auf die Dauer
Tobruk auch für England nicht wert iſt. Ja,
einen Preis, den es ſchon heute nicht mehr
wert iſt. Auch hier iſt England Opfer ſeines
Jrrtums, daß ihm die Zeit Verbündeter ſei.
Die Zeit und die kommenden Ereigniſſe wer
den es beweiſen.

Die Süßſpeiſe mit den Typhusbazillen
Zwei Tragödien in Budapeſt die Wahrheit kam überraſchend zukage

Bei der Feier einer Hochzeit in Buda
peſt, bei der die junge Gieſelag Gemer
dem Rechtsanwalt Hieronymus Malinec
die Hand gereicht hatte, fiel es den Gäſten
an der Tafel auf, daß der junge Ehemann
ziemlich ſchroff ablehnte, von einer Speiſe
zu nehmen, die ihm ſeine junge Frau anbot,
und erklärte, er ziehe Obſt vor. Auch die
übrigen Gäſte nahmen nur wenig von der
Speiſe, für die die junge Frau ſich geradezu
kindlich begeiſterte. Man wußte, daß der
Anwalt keine Liebesheirat mit der reichen
Erbin geſchloſſen hatte, aber es war dem
gewandten Lebemann, dem es nur um die
Mitgift zu tun war, leicht geweſen, das un
erfahrene Weſen durch ſeine verführeriſchen
Künſte für ſich zu entflammen.

In der folgenden Nacht überfielen die
junge Frau furchtbare Leibſchmerzen, die ſo
ſchlimm wurden, daß ſie ſchleunigſt in ein
HKrankenhaus geſchafft werden mußte.
Auch die andern Teilnehmer am Hochzeits
mahl klagten über Störungen, aber ſie
waren nicht beſorgniserregend. Nur der
Rechtsanwalt blieb völlig verſchont Jhm
ſchien freilich die ſchwere Erkrankung ſeiner
Frau auch keinen beſonderen Eindruck zu
machen, er blieb kaum ſo lange, daß er ſich
von der Wirkung einer Einſpritzung über
zeugen konnte, dann ging er fort, als die
Kranke einen Augenblick wie betäubt war.
Die junge Frau ſt ar b am nächſten Morgen,
nachdem ſie noch in den letzten Minuten
nach ihrem Manne gerufen hatte der aber
nicht zugegen war.

Der plötzliche Tod, das ſeltſame kalte Beneh
men des Mannes einen Tag nach der Hoch
zeit und die Bevbachtung, die man bei Tiſch

Exerzieren und Kommandieren
Von Wilhelm Hammondö- Norden

Exerzieren und Kommandieren ſind Be
riffe, die eng miteinander verbunden ſind.
frerzieren iſt ohne Kommandieren undenk-

bar. Auch das Kommandieren wird exer
ziert. Und ehe einer kommandiert, muß er
lange exerziert haben.

Jch weiß, liebe Freunde, daß ihr allge
mein der Anſicht huldigt, das Komman-
dieren ſei leichter als das Exerzieren. Und
wenn ihr mal durchs Kaſernenhofgitter
gückt und beobachtet wie die Rekruten
50 Kniebeugen machen, während der Feld
webel immer nur „Auf“ und „Nieder“ kom
mandiert, dann das gebe ich gern zu
dann hat eure Anſicht manches für ſich.

Aber der Schein trügt. So leicht und ſo
angenehm iſt das Kommandieren keines
wegs. Jm Gegenteil: Kommandieren iſt
ſchwieriger als. Exerzieren. Derjenige, der
exerziert, hat nur mit ſich ſelbſt zu tun. Er
braucht nur auf ſeine eigene Perſon zu
achten. Wer kommandiert, iſt für die ganze
Gruppe verantwortlich.
Und damit ihr eine Ahnung davon be
kommt, empfehle ich euch, ein Experiment
zu machen. Nehmt einmal eine Anzahl Per
ſonen, vier vder fünf genügen, und wenn
ſich niemand bereitfindet, ſo nehmt einfach
eure frohe Kinderſchar, der ihr damit zu
gleich einen Spaß bereitet. Stellt ſie vor
euch auf und kommandiert: „Links um!“
Was werden ſie tun, die Kinder, wenn ſie
euren Befehl richtig ausgeführt haben Sie
werden ſich, von euch geſehen, nach rechts
gedreht haben. Jedes Kovmmando muß ge
wiſſermaßen ein Spiegelkommando ein.
Und ſchon an dieſer Aufgabe ſcheitern
einige. Probiert es nur einmal! Da macht
ſogar mancher neugebackene Gruppenführer

noch ſeine Fehler. Er erntet nicht nur ein
breitbacktges Grinſen ſeiner Mannſchaft,
ſondern meiſtens auch noch einen Anpfiff
des Kompaniechefs, denn Kompaniechefs
haben die Angewohnheit, immer dann zu
gegen zu ſein, wenn etwas geſchieht, was
nicht geſchehen darf.

Jch habe Unteroffiziere geſehen, die des
Abends in ihrem Kämmerlein mit Streich
hölzern das Bewegen von Truppen aus
probierten. Die Streichhölzer waren die
Soldaten, und die Unteroffiziere übten das
Kommandieren, damit es am nächſten Tage
klappen ſollte.

Das Klappen iſt das Wichtigſte beim
Exerzieren. „Ueben übt“, pflegte mein
Großvater zu ſagen, und beim Kommiß
haben ſie ſich dieſe Weisheit auch zu eigen
gemacht. Das lateiniſche Wort „exercere“
bedeutet ja nichts anderes als üben. Die
Unteroffiziere aber ſtehen beim Exerzieren
vor ihrer kleinen Gruppe und ſchreien ſo
laut, als befehligten ſie ein halbes Bataillon.
Sie tun das aber nicht aus bloßer Freude
am Schreien (auch das kommt natürlich
manchmal vor), ſondern das vergeſſen die
Rekruten ſo leicht weil auch die Unter
offiziere beim Exerzieren lernen.

Das Reizvolle beim Militär iſt, daß die
Soldaten aus allen Menſchenklaſſen zuſam
mengeſetzt ſind, und daß die Stellung, die
einer früher im Privatleben innehatte,
nichts mehr gilt. Hier gilt nur ſoldat:ſche
Haltung und ſoldatiſches Können Für
jeden Menſchen, der ein bißchen Phantaſie
beſitzt, iſt das höchſt intereſſant. Wer dumm
genug iſt, nicht zu erkennen, daß das Prinzip
des Exerzierens das Rückgrat des Heeres
bildet, hat ſelbſt ſchuld. „Schweiß erſpart

gemacht hatte, weckten Verdacht, ſo daß die
Aerzte, die ſich über die Krankheitsurſache
nicht klar werden konnten, bei der Gerichts-
behörde die Autopſie durchſetzten. Dieſe er
gab eine große Menge von Paratyphus-
bazillen, deren Herkunft man ſich nicht
erklären konnte. Ein Teilnehmer an der
Hochzeitstafel berichtete der Polizei über
ſeine Beobachtung beim Anbieten der
Speiſe, aber die Köchin Marta Kamen hatte
das ganze Geſchirr, das bei der Tafel ge
braucht war, ſchon ſorgfältig gereinigt, ſo
daß hier keine Nachpruüfung vorgenommen
werden konnte. Es war alſo kein Beweis
gegen den Anwalt zu erbringen,

Obgleich der Schein gegen ihn ſprach,
war der Anwalt unſchuldi g. Man
konnte nicht ſagen, daß er ſeine Frau liebte,
aber ſicher hatte er nie daran gedacht, ihr
Böſes anzutun. Die Wahrheit kam in
überraſchender Weiſe zutage, als eine andere
Tragödie bekannt wurde. Eines Morgens
berichteten die Zeitungen von dem plötz
lichen Tode des Ehepaars Stephan und
NoraLeſt, das nach dem Genuß einer zu Hauſe
bereiteten Speiſe erkrankt war und bei dem
durch die. Unterſuchung ebenfalls Para-
typhusbazillen feſtgeſtellt wurden. Der
Polizei fiel auf, daß hier ein ähnlicher Vor
gang vorlag, und ſie ſtellte Nachforſchungen
an. Die Speiſe war wieder von der Köchin
Marta Kamen zubereitet worden, die
früher im Dienſt des Anwalts geſtanden
hatte. Sie wurde verhaftet, aber ſie beſchwor
weinend, daß ſie weder von Bazillen noch
von Giften etwas wüßte. Die Nachprüfung
ergab jedvch, daß ſich bei allen Familien, in
denen ſie gedient hatte, mehr oder weniger

Blut“, hat der Führer in ſeiner letzten
großen Reichstagsrede geſagt.

„Meier II ruft der Feldwebel zu einem
tolpatſchigen Gelehrten, „Sie können ja noch
nicht mal richtig ſtehen!“ Der Tolpatſch
wundert ſich darüber. Er konnte eigentlich
etwas mehr als Stehen. Aber er ſieht es
ſelbſt ein: er kann es, vom militäriſchen
Standpunkt betrachtet, wirklich nicht. Der
Feldwebel nennt ihm die Fehler: „Jhre
rechte Schulter iſt fünf Zentimeter höher
als die Linke, ihr Kopf ſitzt ſchief, und die
Arme machen Henkeltöpfchen!“ Der Ge
lehrte, der nun Soldat iſt, iſt klug genug,
ſich Mühe zu geben. Und da er ſich Mühe
gibt, lernt er es auch. Es wird ja oft genug
in der Woche exerziert.

Das Exerzieren und das Kommandieren
iſt die unermüdliche Kleinarbeit, es iſt ge
wiſſermaßen die tägliche Maſſage, in der
der rieſige Körper unſeres Heeres geſchult,
elaſtiſch gehalten und einſatzbereit gemacht
wird. Wer das einmal erkannt hat, der iſt
verſucht, das alte lateiniſche Wort abzu
wandeln und zu ſagen: „exercere necesse est!“
esti!“

GoetheMedaille für Prof. Dr. Zilcher.
Der Führer hat dem Direktor des Staats
konſervatoriums der Muſik in Würzburg,
Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr.
Hermann Zilcher, aus Anlaß der Vollendung
ſeines 60. Lebensjahres in Würdigung
ſeiner beſonderen Verdienſte um das deutſche
Muſikleben die Goethe-Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen.

Wieder Theater in Budweis. Die alte
deutſche Stadt Budweis eröffnet im Sep
tember das Deutſche Theater Aus einem
über hundert Jahre alten, durch vielfache
Umhauten häßlich und unmodern gewordenen
Theaterbau entſtand nach Plänen des
Wiener Architekten Koſak ein moderner
Theaterbau, der ſich architektoniſch dem
Stadtbild einpaßt.

Anenkſchiedener Ausgang

der Großdeutſchen Schachmeiſterſchaft

In der letzten Runde des Turniers um
die Großdeutſche Schachmeiſterſchaft in Bad
Oeynhauſen konnte Junge gegen Kieninger
nur remis ſpielen. Dadurch wurde er von
Schmidt, der Rahn ſchlug, eingeholt. So
ergibt ſich folgender Endſtand: Junge und
Schmidt je 10/2, Richter 10, Müller 9,
Kieninger, Palme, Pfeiffer 872, Ernſt,
Lokvenc, Rahn, Rellſtab 7!72, Nürnberg 7,
Dr. Lachmann, Weinitſchke 5, Brunöhler 4,
Kranki 3 Der ſteile Aufſtieg des 17jäh
rigen Studenten der Mathematik Klaus
Junge aus Hamburg zur höchſten Stelle
im deutſchen Schach iſt erſtaunlich und ohne
Vorbild in der Geſchichte der Großdeutſchen
Schachmeiſterſchaften. Um den Titel muß
nun ein Stichkampf ſtatfinden, deſſen Ort
und Zeit noch nicht feſtſtehen.

ſchwere Fälle von Vergiftungen
ereignet hatten. Vielleicht hätte man ihr
als Giftmiſcherin den Prozeß gemacht und
ſie zum Tode verurteilt, wenn ſie nicht im
Unterſuchungsgefängnis ſelbſt unter den
ſelben Erſcheinungen ſchwer erkrankt wäre,
Sie wurde ins Krankenhaus gebracht, wo
ein bekannter Spezialarzt ſich für ihren
Fall intereſſierte. Er erbrachte den Nach
weis, daß die Kamen keine Giftmiſcherin,
ſondern einfach e in e Bazillen-
trägerin war, die beim Zubereiten der
Speiſen, beſonders beim Koſten die Para
typhusbazillen, die bei ihren Opfern ge
funden wurden, übertragen hatte. Beſonders
die Speiſe, nach deren Genuß die ſchweren
Erkrankungen eingetreten waren, hatte ſich
als günſtig für die Entwicklung der Ba
zillen erwieſen. Es wurde ein Verſuch ge
macht, indem man die Köchin dieſe Speiſe
zubereiten ließ, und die Unterſuchung ergab,
daß die Anſicht des Krankenhausarztes
richtig war. Die Kamen war nun von dem
Verdacht befreit, aber es wurde ihr ſtreng
verboten, ihren Beruf als Köchin weiter

auszuüben. B
kinkauſslaschen Cumm-Bleder

„Meiſterſinger“ im Zoppoter Walde
Nach einer ſchönen, ſtimmungsvollen

„Tannhäuſer“Aufführung, die fünfmal ge
geben wurde und Zehntauſenden das Er
lebnis des Zuſammenklanges von Kunſt
und Natur ſchenkte, ſind nun die „Meiſter
ſinger“ in einer neuen Einſtudierung zur
Aufführung gekommen. Dieſe deutſche Feſt
oper iſt in den Zoppoter Waldfeſtſpielen
ſchon oft zur Darſtellung gekommen und hie
bildmäßigen Schwierigkeiten ſind dabei
jedesmal großzügiger und harmoniſcher ge
löſt worden. Auch dieſe neue Einſtudierung
ſucht für die Problematik der Bühnenbilder
neue Löſungen zu finden. Die hervor
ragende Beſetzung der wieder unter Prof.
Robert Hegers bewährter Leitung ſtehenden
Aufführung ſichert auch die Reinheit des
muſikaliſchen Erlebniſſes.

Hanns Strohmenger.

Kultureller Aufban im OlſaLand. Das
OlſaLand, das in der öſterreichiſchen Zeit
eine hohe Theaterkultur hatte, die durch die
Polen aber bewußt niedergehalten wurde
ſoll nunmehr auch auf kulturellem Gebiet
wieder ſtark gefördert werden. So wird das
Stadttheater Teſchen am 14. September zum
erſten Male mit einem eigenen Enſemble
ſeine Spielzeit eröffnen.

Von den Univerſitäten. Der a. o. Prof.
für Alte Geſchichte an der Univerſität Ham
burg, Dr. Hans Rudolph, wurde zum
o. Profeſſor ernannt. Profeſſor Rudolph
wurde 1907 in Burgwenden (Provins
Sachſen) geboren und ſtudierte in Leipzig.
Der Hauptſchriftleiter Max Baumann er
hielt an der Hanſiſchen Univerſität Hamburg
einen Lehrauftrag für Zeitungswiſſenſchaft.
Der Dozent für Angatomie an der Univer
ſität Leipzig Dr. Wolfgang Bargmann
wurde zum außerplanm. Profeſſor ernannt.
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